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Der Vorstand des BWK – Landesverbandes 
Nordrhein-Westfalen e. V. 
legt hiermit gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 3 
der Satzung vom 10. August 1988 den 
 
Geschäftsbericht für das Jahr 2010 
 
vor. 
 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft,  
Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK) 
Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V. 
Lehmstr. 41 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 0 21 66 / 98 43 70 
E-Mail: info@bwk-nrw.de 
Internet: www.bwk-nrw.de 
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Editorial 
 
Vor uns liegt der Geschäftsbericht, der unsere zahlreichen Aktivitäten im 
Jahr 2010 beschreibt. Er zeigt: unser BWK ist eine hervorragende 
Informationsbörse, er nimmt sich aktuellen Problemen an und  fördert 
das lebenslange Lernen.  
 
2010 war insgesamt ein gutes Jahr. Wir hatten einen interessanten 
Landeskongress im Rheinischen Braunkohlenrevier und eine ausge-
zeichnete Bundestagung in Duisburg, an die sich ein jeder gerne 
erinnert. Wir hatten aber vor allem viele gute Gespräche, einen 
kollegialen Erfahrungsaustausch und ein freundschaftliches Miteinander 
in unseren Bezirksgruppen oder wo wir BWK’ler auch immer 
zusammenkamen. Zusammenhalt und Zusammenarbeit sind unsere 
Stärke. Nun müssen wir nach Wegen suchen, junge Ingenieurinnen und 
Ingenieure für unsere Gemeinschaft zu begeistern, damit unser Bund 
nicht an Stärke und Charme verliert.  
Auch hier gilt die alte Weisheit, dass man etwas ändern muss, damit 
vieles so bleibt, wie man es haben möchte. Das ist unsere Aufgabe für 
das nächste Jahr und das folgende ....  
Unser BWK in Nordrhein-Westfalen muss modern bleiben. 
 
Allen, die aktiv in unserem Bund mitgewirkt haben, sei besonders 
herzlich gedankt. Dank gilt aber auch denjenigen, die uns wohl 
gesonnen sind oder uns aus dem Ruhestand heraus die Treue halten 
und mit Interesse verfolgen, wie sich unser BWK in Nordrhein-Westfalen 
entwickelt. 
 

 
Dr.-Ing. Wulf Lindner 
Vorsitzender 
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Z u m  G e d e n k e n 
 
 
 

Der Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Kulturbau Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V. 
 
 
 
 
hat den Tod folgender Mitglieder zu beklagen: 
 
 
 

Herbert Dietrich Meschede 
Armin Hoffmann Wülfrath 
Karl-Volker Jacobsen Heerlen/NL 
Siegfried Kröger Münster 
Volker Mayer Brüggen 
Clemens Stümmler Paderborn 

 
 
 
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 
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V O R S T A N D   D E S   B W K - L A N D E S V E R  B A N D ES 
 
 
G e s c h ä f t s f ü h r e n d e r   V o r s t a n  d 
 
 

Vorsitzender   Dr.-Ing. Wulf Lindner  

Stellvertretender Vorsitzender Dipl.-Ing. Norbert Hurtig 

Geschäftsführer   Dipl.-Ing. Dieter Klähn  

Schatzmeister   Dipl.-Ing. Peter Weimer  

 
R e f e r e n t e n 
 
 

Referent für Ausbildung  Prof. Dr.-Ing. Klaas Rathke 
 
Referent für berufsständische 
Angelegenheiten   Dipl.-Ing. Wilhelm Rubbert 
 
Referent für Fortbildung N.N., zur Zeit Wahrnehmung  

durch den Vorstand 
   
Referent für Öffentlichkeitsarbeit N.N., zur Zeit Wahrnehmung  

durch den Geschäftsführer 
 
 
B e z i r k s g r u p p e n v o r s i t z e n d e 
 
 

Bezirksgruppe Aachen  Dipl.-Ing. Arno Hoppmann               

Bezirksgruppe Detmold  Dipl.-Ing. Ralf Stief 

Bezirksgruppe Düsseldorf  Dipl.-Ing. Gregor Stanislowski 

Bezirksgruppe Hagen  Dipl.-Ing. Klaus Enxing  

Bezirksgruppe Köln/Bonn  Dipl.-Ing. Mathias Kurth              

Bezirksgruppe Lippstadt  Dipl.-Ing. Norbert Hurtig                    

Bezirksgruppe Münster  Dipl.-Ing. Franz Reinhard              

Bezirksgruppe Siegen  Dipl.-Ing. Stephan Roth               

Bezirksgruppe Ruhrgebiet  Dipl.-Ing. Christian Sustrath                 
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1. Mitgliederversammlung 2010 
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung des BWK-Landesverband NRW e.V. fand 
am 18. Mai 2010 in Bergheim statt. 
 
Der Landesvorsitzende, Herr Dr.-Ing. Wulf Lindner, begrüßte die erschienenen 
Mitglieder und die Ehrenmitglieder: 
 
Manfred Schoof 
Dieter Klähn 
 
Bevor der Vorsitzende die Tagesordnung eröffnete, bat er die Mitglieder sich von 
den Plätzen zu erheben und der im Jahre 2010 verstorbenen Berufskollegin und 
der Berufskollegen zu gedenken. 
 
Lothar Behl, Kerpen 
Ulrike Böer, Gelsenkichen 
Gerhard Kleine, Paderborn 
Jürgen Kreuzer, Lohmar 
Dr.-Ing. Werner Lindner, Mechenich 
Hans-Werner Nowatzky, Bünde 
Ernst Paul, Coesfeld 
Jacob Roos, Neuwied 
 
Der BWK wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
TOP 1. Eröffnung und Genehmigung der Tagesordnung  
 
Der Vorsitzende eröffnete die Mitgliederversammlung und erläuterte, dass der 
Druckerei bei Erstellung der Serienbriefe zur Einladung zum Landeskongress der 
Nachnahme und die Adresse falsch zugeordnet waren, sodass eine erneute 
Versendung der Einladung zur Mitgliederversammlung erforderlich wurde. Herr 
Dr.-Ing. Lindner bat darum, dieses Missgeschick zu entschuldigen.  
Die Mitglieder stimmten der Tagesordnung, so wie vorgelegt, zu. 
 
TOP 2: Geschäftsbericht 2009 und Bericht der Referenten 
 
Die Vorsitzende verwies auf den Geschäftsbericht des BWK-Landesverbandes 
für das Berichtsjahr 2009. Eine Aussprache wurde nicht gewünscht. BWK ein 
und bat anschließend die Referenten für   
TOP 3: Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht   
 
Der Vorsitzende verwies auf die Ziffern 5 und 8 (S. 85/86) des Geschäftsberichts 
2009, und bat den Schatzmeister, Herrn Dipl.-Ing. Peter Weimer, ergänzende 
Erläuterungen zu geben. Eine Aussprache über den Kassenbericht wurde von 
den Mitgliedern nicht gewünscht. 
Am 06. 02. 2010 wurde in Erkrath satzungsgemäß die Prüfung der 
Landesverbandskasse und die Jahresrechnung für 2009 von den gewählten 
Prüfern Herrn Dipl.-Ing. Jürgen Koch und Frau Dipl.-Ing. Barbara Jankrift 
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durchgeführt. Herr Koch stellte fest, dass die Kassenprüfung keine 
Beanstandungen ergeben hatte. Er dankte dem Schatzmeister, Herrn Dipl.-Ing. 
Peter Weimer, für die geleistete Arbeit und empfahl der Mitgliederversammlung, 
dem Kassenverwalter und dem Vorstand des BWK-LV-NRW Entlastung zu 
erteilen. 
 
TOP 4: Entlastung des Vorstandes 
 
Auf Antrag von Herrn Dipl.-Ing. Bernhard Foschepoth, beschloss die 
Mitgliederversammlung -bei Stimmenthaltung des gesamten Vorstandes-, den 
Vorstand des BWK-LV-NRW zu entlasten. 
Herr Foschepoth dankte dem Vorstand und dem Kassenverwalter für die 
geleistete Arbeit. 
Beschluss: MV 01/2010 
 
TOP 5: Wahl des Kassenprüfers und deren Stellvertreter für das Geschäftsjahr 
2010  
 
Der Vorsitzende erläuterte, dass durch das satzungsgemäße Ausscheiden des  
1. Kassenprüfers,  der zweite Kassenprüfer und die bisherigen Stellvertreter 
nachrücken. Von der Bezirksgruppe Lippstadt, die den BWK-Jahreskongress im 
Jahre 2011 ausrichten, wurde Herr Dipl.-Ing. Markus Mihatsch, Soest als  
2. stellvertretender Kassenprüfer vorgeschlagen.        
Beschluss: MV 02/2010 
 
Die Mitgliederversammlung wählte - bei einer Stimmenthaltung - Herrn Dipl.-Ing. 
Markus Mihatsch aus Soest zum 2. stellvertretenden Kassenprüfer. 
 
TOP 6: Genehmigung des Haushaltsplanes 2010 
 
Der Kassenverwalter, Herr Dipl.-Ing. Peter Weimer, erläuterte den 
Haushaltsplanentwurf  2010 und verwies auf die Ziffern 8.1 und 8.2 des 
Geschäftsberichtes 2009,  
Die Mitgliederversammlung wünschte keine weitere Aussprache, so dass die 
Vorsitzende den Haushaltsplanentwurf 2010 abstimmen ließ.  
Beschluss: MV 03/2010      
Die Mitgliederversammlung stimmte bei Enthaltung des gesamten Vorstandes, 
dem Haushaltsentwurf für das Jahr 2010 zu.    
 
TOP 7: Was erwartet der BWK von der künftigen Ausbildung der Ingenieure  

  (Bachelor/Master)? 
 

Der Referent für Ausbildung; Herr Prof. Dr.-Ing. Klaas Rathke informierte:  
Im vergangenen Jahr wurde berichtet, dass nun die ersten Bachelor-Absolventen 
vor der Tür des Arbeitsmarktes stehen. Der Drang der Bachelor in den 
Arbeitsmarkt Bau und Umwelt ist aber zunächst als eher verhalten 
einzuschätzen, da die Absolventen überwiegend in die Master-Studiengänge 
einrücken und daher erst in 1 bis 1½ Jahren als Bewerber um Arbeitsplätze 
erkennbar werden. 
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Dass die u.a. in NRW zunächst von der Landespolitik festgelegte Studiendauer 
von 6 Semestern für die Bachelor-Ausbildung für Fachhochschulen und 
Universitäten unbefriedigend ist, wurde im vergangenen Jahr auch auf 
Bundesebene thematisiert, die Proteste der Studierenden im 4. Quartal 2009 
haben die Unzufriedenheit bundesweit in die Öffentlichkeit getragen. Es ist daher 
nun Aufgabe der Hochschulen, die Ausbildungsstruktur an die Bedürfnisse des 
Arbeitsmarktes anzupassen. 
Der BWK-Bund hat daher in Abstimmung mit dem BWK-NRW am 23./24. April 
2010 einen Workshop veranstaltet, um eine „Praxisgerechte Fortentwicklung der 
Bachelor-/Master-Studiengänge im Bereich Wasserwirtschaft/Umwelttechnik“ zu 
formulieren. In dem Arbeitskreis mit 18 Mitgliedern aus Hochschulen und 
Arbeitgebern wurden folgende Eckdaten für eine berufsqualifizierende Bachelor-
Ausbildung zusammengefasst:  

·  Studienzeit 7 Semester 
·  Volles Praxissemester 
·  Ausreichende Grundlagen 

Ergänzend kann aufgrund des Fachbereichstages Bau, Fachgruppe 
Wasser/Boden/Abfall, am 11. Mai 2010 festgestellt werden, dass sich die 
Studiengänge Bauingenieurwesen und Umweltingenieurwesen im 
Fachhochschulbereich flächendeckend auf 7-semestrige Bachelor- und 3-
semestrige Master-Studiengänge einrichten. Allerdings kann die Umstellung nur 
im Rahmen der 5-jährigen Reakkreditierungszyklen stattfinden, so dass die 
Hochschulen noch über Jahre eine Umstrukturierungsbaustelle bleiben, der 
politisch gewollte Abschluss des Bologna-Prozesses in 2010 wird daher in 2020 
erwartet. 
Schließlich ist anzumerken, dass die Bezeichnung „Ingenieur“ mit dem Bachelor-
Abschluss zwar noch nicht auf dem Zeugnis bzw. auf der Urkunde erscheinen 
darf, aber im sog. „Diploma Supplement“ (Anhang zum Zeugnis) verankert 
werden kann und wird.  
Die Mitglieder nahmen die Ausführungen von Herrn Prof. Rathke zur Kenntnis.  
Eine Aussprache wurde nicht gewünscht.   
 
TOP 8: Wahl des Referenten für Ausbildung 
 
Die Vorsitzende erläuterte, dass gemäß § 15 der Satzung des BWK-LV-NRW die 
Amtszeit des Referenten für Ausbildung ausläuft. Er teilte mit, dass  
Herr Prof. Dr.-Ing. Klaas Rathke sich erneut der Wahl stellt. 
Auf die Vorstellung von Prof. Rathke konnte verzichtet werden, da ihn alle 
Mitglieder kannten. 
 
Beschluss MV 04/2010 
 
Die Mitgliederversammlung wählte - bei einer Stimmenthaltung - Herrn Prof. Dr.-
Ing. Klaas Rathke erneut zum Referenten für Ausbildung im BWK-LV-NRW. 
Herr Dr.-Ing. Wulf Lindner gratulierte Herrn Prof. Dr.-Ing Klaas Rathke für seine 
in den letzten vier Jahren geleistete erfolgreiche Arbeit und wünschte ihm 
weiterhin viel Erfolg. 
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TOP 9: BWK-Landesverband im Internet 
 
Herr Dipl.-Ing. Christian Sustrath erläuterte die Homepage des BWK-
Bundes/BWK-LV-NRW und wies auf die enorme Werbewirkung hin. Er bat die 
Mitglieder um Unterstützung und forderte vor allem die Bezirks-
gruppenvorsitzenden und die Referenten auf, Veranstaltungen rechtzeitig zu 
benennen, damit diese zeitnah in die Homepage eingestellt werden können.  
Ansprechspartner sind: 
Herr Dipl.-Ing. Christian Sustrath, E-Mail: sustrath@bwk-nrw.de 
Homepage des BWK-LV-NRW: www.bwk-nrw.de 
 
TOP 10: BWK-Bundeskongress vom 22. - 25. September 2010 in Duisburg 
 
Der Landesverband richtet im Einvernehmen mit dem BWK-BUND den 
diesjährigen Bundeskongress aus, der vom 22. - 25. September 2010 in 
Duisburg stattfinden wird. 
An Hand einer Power-Point-Präsentation zeigte Herr Dipl.-Ing. Christian Sustrath 
anschaulich in Wort und Bild den Mitgliedern den Stand der Vorbereitungen. Das 
endgültige Programm wird der Fachzeitung WASSER und ABFALL, Heft 6 
beigefügt. 
Herr Dr. Lindner bat die Mitglieder den Termin des Bundeskongress schon jetzt 
im Kalender zu notieren und empfahl sich rechtzeitig anzumelden.  
 
TOP 11: Zukunft des ZBI 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt  war der Vizepräsident des ZBI, Herr Dipl.-Ing. 
Claus Hinrichs eingeladen, der über die aktuelle Entwicklung des ZBI berichten 
wollte. Da er kurzfristig abgesagt hatte, wird dieses Thema auf die nächste 
Mitgliederversammlung behandelt.   
 
TOP 12: Bericht des Förderverein BWK-NRW e.V. 
 
Die Aufgaben und die Situation des Fördervereins wurde vom Geschäftsführer,  
Herr Dipl.-Ing. Kurt Herrendörfer kurz dargelegt.  
Ausführlich erläuterte er die Abwicklung der Fortbildungsveranstaltungen, wie 
dies bereits seit 2008 vereinbart ist. Es finden alle Veranstaltungen in voller 
Verantwortung und Zuständigkeit der Bezirksgruppen statt. Damit die 
Zusammenarbeit (besonders in finanziellen Dingen) mit dem Förderverein 
dokumentiert ist, ist auf allen Schriftstücken der Veranstaltung (Einladung, 
Rechnung usw.) zu vermerken  "in Zusammenarbeit mit dem Förderverein des 
BWK-NRW e.V.". Damit wird die finanzielle Zuständigkeit des Fördervereins 
rechtlich deutlich. Der Förderverein vereinnahmt Überschüsse, ersetzt aber nicht 
automatisch Verluste der Veranstalter. Über die Verwendung der Mittel des 
Fördervereins entscheidet das Kuratorium des Fördervereins gemäß der 
Satzung. Entsprechende Anträge sind vom Geschäftsführer des BWK-LV-NRW 
an den Förderverein bis zur nächsten Sitzung des Kuratoriums zu stellen. Der 
Förderverein verfügt nicht über nennenswerte finanzielle Mittel und ist deshalb 
auf Sponsoren angewiesen. Die Mitglieder des BWK werden gebeten dem 
Geschäftsführer potenzielle Sponsoren zu benennen. 
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TOP 13: Ehrung langfristiger Mitglieder 
 
Der Vorsitzende, Herr Dr.-Ing. Wulf Lindner, ehrte nachfolgend aufgeführte 
Mitglieder für Ihre langjährige Mitgliedschaft im BWK und dankte allen für ihre 
Verbundenheit.  
 
Geehrt wurden 15 Mitglieder: 
für 55 jährige Mitgliedschaft: 
Dr.-Ing. Gerhard Tuttahs, Münster, 
 
für 50 jährige Mitgliedschaft: 
Büro Dr. Jochims & Burtscheid GmbH., Düren, 
Dipl.-Ing. Bernhard Foschepoth, Senden, 
Dipl.-Ing. Gerhart Frieseke, Dormagen,  
Dipl.-Ing. Karl-Friederich Kuhlmann, Porta-Westfalica, 
Prof. Dr.-Ing. Alfred Schichtenberg, Siegen, 
Dipl.-Ing. Friedhelm Thomas, Erkrath  
 
für 40 jährige Mitgliedschaft 
Dipl.-Ing. Wilhelm Gäfgen, Sinzig, 
Dipl.-Ing. Hans Herbrik, Monheim, 
Fa. Naue GmbH & Co. KG., Espelkamp, 
Dipl.-Ing. Bernhard  Nienhoff, Heiden, 
Dipl.-Ing. Timm Schindler, Bergheim, 
Dipl.-Ing. Manfred Schoof, Altenberge, 
Dipl.-Ing. Rolf Schröder, Werther, 
Dipl.-Ing. Peter Wendland, Wadersloh. 
 
TOP 14: Jahreskongress und Mitgliederversammlung 2011 in Paderborn 
 
Der nächste Jahreskongress des BWK-LV-NRW findet am 13./14. Mai 2011 in 
Paderborn statt und wird von der Bezirksgruppe Lippstadt ausgerichtet. Norbert 
Hurtig gab den Mitgliedern erste Informationen zum Veranstaltungsort, 
Paderborn.       
 
TOP 15: Beratung und Beschlussfassung der Mitglieder 
 
Es lagen keine Anträge der Mitglieder vor. 
 
TOP 16: Verschiedenes 
 
Herr Dr. Lindner erläuterte die nachfolgende Exkursion zum Tagebau Inden und 
dankte allen Mitgliedern für die Teilnahme an der Mitgliederversammlung 2010.  
 
Bergheim, im Mai 2010 
                                                                                                           
                 (Dr.-Ing. Wulf Lindner)                                  (Dipl.-Ing. Dieter Klähn) 
                   Versammlungsleiter                                          Protokollführer                                                                                      
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2. Mitgliedernachrichten  
 
2.1 Neue Mitglieder 
 
2010 traten 22 neue Mitglieder in den BWK Landesverband Nordrhein – 
Westfalen ein: 
 
Altenberend Rafaela Steinheim-Sandebeck 
Boira Marta Millaruelo Leverkusen 
Brokmeier Aryan Herford 
Capito Fritz Ratingen 
Friedrich-Fiechtl Jens Essen 
Funke Laura-Nadine Hagen 
Goerke Marcel Eschweiler 
Henrichs Werner Netphen 
Humborg Kai Münster 
Irowec Markus Aachen 
Jendrzejewski Lutz Gelsenkirchen 
Lüke Eva Altenbeken 
Meier Georg Köln 
Mihatsch Markus Soest 
Nollmeyer Judith Bocholt 
Obertrifter Martin Arnsberg-Neheim 
Rabe Vera Holzwickede 
Schmidt Jessica  Gummersbach 
Stenzel Nicole Hemer 
Wiesner Ingo Siegen 
Wöffen Birte  Bochum 
Wölfel Dirk Neunkirchen-Seelscheid 
 
 
Wir begrüßen alle neu eingetretenen Mitglieder noch einmal herzlich. 
Unter Berücksichtigung der schon bekannten Zugänge und der satzungs-
gemäßen Kündigungen hat der Landesverband NRW am 1. Januar 2011 
 

623  Mitglieder. 
 
 



14                         Geschäftsbericht 2010                         BWK Landesverband NRW e. V. 
 

2.2 Grafische Darstellung der Mitgliederentwicklung 
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2.3 Probemitgliedschaft 
 
Auch in 2010 bestand die Möglichkeit der kostenlosen Probemitgliedschaft. 
Dieses Angebot wird auch in 2011 weitergeführt. 
Wer dieses Angebot wahr nimmt, bekommt ein Jahr lang die Fachzeitschrift 
"Wasser und Abfall" umsonst und genießt auch sonst alle Vorteile einer 
Mitgliedschaft wie z. B. eine ermäßigte Teilnahme bei Kongressen und 
Fortbildungsveranstaltungen sowie alle Angebote der Bezirksgruppe wie 
Exkursionen, Vorträge und sonstige Veranstaltungen. Eine einmalige 
Gelegenheit! 
Bitte weiterempfehlen. 

623 Mitglieder 
am 1.01.2011 
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2.4 Der BWK Landesverband NRW gratuliert 
 
zum 80. Geburtstag: 
 
Voigt Harry Hilden 
Strohe Johannes Ratingen 
Söhler Herbert Warendorf 
 
zum 70. Geburtstag: 
 
Ritzkopf Manfred Münster 
Cofalka Dietrich Dortmund 
Boucsein Wolfgang Arnsberg 
Schröer Robert Tecklenburg 
Schönfeld Hans-Joachim Leopoldshöhe 
Harboe Ricardo Köln 
Steinbrecher Erich Porta Westfalica 
Rothe Jens-Christian Bedburg 
 
zum 65. Geburtstag: 
 
Wagener Ulf Köln 
Hollweg Uwe Lemgo 
Bosbach Werner Leverkusen 
Rustemeier Josef Bad Driburg 
Herbrik Hans Monheim 
 
zum 60. Geburtstag: 
 
Eimers Friedhelm Hamminkeln 
Büttgens Walter Overath 
Diefenthal Karl Köln 
Weiling Rudolf Dülmen 
Wernado Gerhard Lippstadt 
Firk Wolfgang Kall 
Raschke Reinhard Hagen 
Lindner Wulf Bergheim 
Freude Arndt Düsseldorf 
Lanphen Bert Mönchengladbach 
Haber Bernhard Wülfrath 
Raschke Monika Hagen 
Blume Gerd Lüdinghausen  
Große Willi Hemer 
Windeler Harald Heuerßen 
Loy Dieter Höxter 
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Allen „Geburtstagskindern“ wurden durch den Geschäftsführer Glückwünsche 
ausgesprochen.  
 
Die Übersendung von Glückwünschen zu runden Geburtstagen wird auch 
zukünftig weitergeführt. 
 
2.5 Ehrung langjähriger Mitglieder 
 
25 Jahre treue Mitgliedschaft im BWK 

 
Beier Karl-Heinz Bergheim 
Bogatzki  Holger Gelsenkirchen 
Böttcher Gerhard Düsseldorf 
Busch Thomas Nümbrecht 
Dietrich Robert Meschede 
Dietrich Herbert Meschede 
Heuer Ludger Erkrath 
Kreis Lippe  Detmold 
Niemeyer Rolf G. Bonn 
Potthast Hans-Henning Lemgo 
Rademacher Horst Iserlohn 
Rieck Thomas Minden 
Waldhoff Uwe Lippstadt 
 
40 Jahre treue Mitgliedschaft im BWK 
 
Gäfgen Wilhelm Sinzig 
Herbrik Hans Monheim 
Naue GmbH & Co. KG  Espelkamp 
Nienhoff Bernhard Heiden 
Schindler Timm Bergheim 
Schoof Manfred Altenberge 
Schröder Rolf Werther 
Wendland Peter Wadersloh 
 
50 Jahre treue Mitgliedschaft im BWK  
 
Dr. Jochims & Burtscheidt GmbH Düren 
Foschepoth Bernhard Senden 
Friesecke Gerhart Dormagen 
Kuhlmann Karl-Friedrich Porta Westfalica 
Neumann Horst Lübbecke 
Schwichtenberg Alfred Siegen 
Thomas Friedhelm Erkrath 
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3. Berichte der Bezirksgruppen 
 
3.1 Bezirksgruppe Aachen 
 
Besichtigung des Hochwasserrückhaltebeckens Gey 
(14 TeilnehmerInnen) 
 
An der Veranstaltung die Ende Juni 2010 durchgeführt wurde, nahmen 14 
Mitglieder und Gäste teil. Frau Dipl.-Ing. Landvogt und Herr Dipl.-Ing. Hoffmann 
vom Maßnahmenträger, dem Wasserverband Eifel-Rur, hielten gemeinsam 
einen Einführungsvortrag und geleiteten die interessierten Fachkolleginnen und –
kollegen über die weitläufige Baustelle. 

Aufgrund von mehrmaligen 
Überschwemmungen in der 
Ortslagen Düren-Rölsdorf und 
Düren-Birgeln wurde die wasser-
wirtschaftlichen Gegebenheiten 
anhand eines Niederschlags-
abflussmodells überprüft und die 
zu geringe Leistungsfähigkeit des 
verrohrten Birgeler Baches nach-
gewiesen. Als durchzuführende 
Hochwasserschutzvariante wurde 
durch den Wasserverband Eifel-
Rur der Bau des Hochwasser-
rückhaltebeckens (HRB) Gey im 

Oberen Einzugsgebiet des Birgeler Baches, zur Rückhaltung der relevanten 
Wassermengen aus den Nebengewässern Gey- und Beybach, mit allen 
Beteiligten abgestimmt. Das HRB wurde im Verfahren zur Ortsumgehung Gey (B 
399n) durch den Landesbetrieb 
Strassen NRW in 2007 mit 
planfestgestellt.  Während des 
Planfeststellungsverfahrens 
mussten die Planungen des 
Beckens aufgrund der 
Novellierung der DIN 19700 
verändert werden. Ende 2008 
wurden seitens des Landes 
NRW für das Projekt 
Fördermittel bewilligt, so dass 
in 2009/2010 das Hochwasser-
schutzprojekt baulich umge-
setzt werden konnte. Nach 
derzeitigem Kenntnisstand 
kostet das HRB (Trocken-becken, 30.000 m³ Retentionsraum) incl. des 
erforderlichen Nebenanlagen ca. 1,85 Mio. €. Durch Fördermittel des Landes 
NRW konnten die vom Wasserverband Eifel-Rur aufzubringenden Eigenmittel 
auf ca. 780.000 € reduziert werden. 
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Besichtigung des Projektes „Sedimententnahme und –e ntwässerung am 
Hochwasserrückhaltebecken (HRB) Herzogenrath“ des W asserverbandes 
Eifel-Rur (WVER) 
(19 TeilnehmerInnen) 
 

An der Veranstaltung die 
Ende Oktober 2010 
durchgeführt wurde, nahmen 
19 Mitglieder und Gäste teil. 
Herr Dipl.-Ing. Lorenz vom 
WVER hielt einen Ein-
führungsvortrag, Herr Dipl.-
Ing. Murray von der Fa. 
TenCate berichtete über das 
Sedimententnahme und – 
entwässerungsverfahren und 
Herr Dipl.-Ing. Klein von der 
bauausführenden Firma 
Overbeck führte die Bau-
stellenbesichtigung durch. 

Das als Talsperre klassifizierte HRB Herzogenrath des Wasserverbandes Eifel-
Rur (östlicher Stadtrand von Herzogenrath) wurde 1990 nach einer 
Umbaumassnahme als Hochwasserrückhalteraum für den Broicher Bach wieder 
in Betrieb genommen und auf das 
verbandsweite Hochwasserschutzkonzept 
an der Wurm abgestimmt. Da das Becken 
im Hauptschluss des Broicher Baches 
liegt, hat sich im Laufe der 
zurückliegenden Betriebsjahre eine 
weitreichende Sedimentation im Becken 
eingestellt, die partiell die Höhenkote der 
Überlaufschwelle des Betriebsauslasses 
erreicht hat. Mit der hieraus resultierenden 
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ständig geringer werdenden Wassertiefe im dauerbespannten HRB stellen sich 
Probleme im Sauerstoffhaushalt, gekoppelt 
mit einer starken Euthrophierung während der Sommerperiode ein. Der 
Wasserverband Eifel-Rur (WVER) führt zur Behebung der aktuellen Situation im 
Rahmen seiner Aufgabenerfüllung zur Sicherstellung des ordnungsgemäßen 
Betriebes des HRB die Entschlammung des HRB Herzogenrath durch. Dabei 
wird das Sediment mittels eines Saugbootes entnommen und in sogenannten 
Geotube®-Schläuchen entwässert und dann einer Deponierung zugeführt. 
 
Jahresmitgliederversammlung der Bezirksgruppe Aache n 
(13 TeilnehmerInnen) 
 
An der Veranstaltung die Ende November 2010 stattgefunden hat nahmen 13 
Mitglieder der Bezirksgruppe teil. 
Zu Beginn der Sitzung wurde dem verstorbenen Bezirksgruppenmitglied Herrn 
Karl-Volker Jacobsen gedacht. Nach dem Bericht des Kassenprüfers wurde der 
amtierenden Bezirksgruppenleitung durch die anwesenden Mitglieder die 
Entlastung erteilt. Herr Rudolf Wergen als Bezirksgruppenvorsitzender bedankte 
sich für die Entlastung und informierte die Anwesenden darüber, dass er leider 
nicht mehr für das Amt des Bezirksgruppenvorsitzenden kandidieren möchte, da 
derzeit leider seine beruflichen wie privaten Verpflichtungen eine Weiterführung 
der Leitungsfunktion nicht zulassen. Die Mitglieder der Bezirksgruppe sprachen 
Herrn Wergen daraufhin ihren herzlichen Dank für seine jahrelange engagierte 
Leitung der Bezirksgruppe aus. Bei den darauf folgenden Neuwahlen wurden 
Herr Arno Hoppmann als Bezirksgruppenvorsitzender und Herr Holger Klingebiel 
als sein Stellvertreter gewählt. Die anschließende Diskussion über die 
zukünftigen Veranstaltungen der Bezirksgruppe ergab eine Vielzahl von Ideen, 
aus denen es nun gilt ein neues Jahresprogramm für 2011 zu entwickeln.  
Im Anschluss an die allgemeinen Tagesordungspunkte wurde durch Herrn Dipl.-
Ing. Stepkes vom Wasserverband Eifel-Rur ein Fachvortrag mit dem Titel 
„Dichtheitsprüfung für Grundstücksentwässerungsanlagen; Anforderungen und 
Aufgaben von Kommunen und Dienstleitern“ gehalten. Die sehr interessanten 
und ausführlichen Informationen wurden begleitet von einer inhaltlichen 
Diskussion gerade über Auswirkungen auf private Handlungspflichten. 
 
Arno Hoppmann 
 
 
3.2 Bezirksgruppe Detmold 
 
23. März 2010 - Überwachung von kleinen und mittelg roßen Stauanlagen 
(24 TeilnehmerInnen) 
 
Am 23. März 2010 veranstaltete die BWK-Bezirksgruppe Detmold in Zusammen-
arbeit mit der Fachhochschule Bielefeld, Abteilung Minden, eine Fortbildungs-
maßnahme, in der die Überwachung der kleinen und mittelgroßen Stauanlagen 
gem. DIN 19700 thematisiert wurde. An dieser Fortbildungs-maßnahme nahmen 
24 Kolleginnen und Kollegen und Gäste teil.  
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Als erster Referent berichtete Herr Klaus Flachmeier von seiner Tätigkeit als 
nordrhein-westfälischer Vertreter im DIN-Ausschuss, welcher die DIN 19700 vor 
fünf Jahren überarbeitete. Herr Flachmeier referierte hierbei im Detail über die 
Unterschiede zwischen den Überprüfungen der großen Stauanlagen, die von den 
Bezirksregierungen überprüft werden, und den kleinen Stauanlagen, die gemäß 
der Landesbauordnung in Verbindung mit der DIN 19700 von den unteren 
Aufsichtsbehörden überprüft werden müssen.  
Als zweiter Referent schilderte Herr Ralf Stief die Besonderheiten, die sich 
innerhalb einer Kommunalverwaltung im Rahmen der Stauanlagen-
überprüfungen ergeben. So erfolgte eine Begehung aller überwachungs-
relevanten Anlagen nach einer internen Bestandsaufnahme. Vor Ort konnten so 
die theoretisch erhobenen Daten mit der Realität verglichen werden. Oft wurden 
die Anlagen baulich verändert. Dass bei den Begehungen u. a. Hochwasser-
entlastungsanlagen vorgefunden wurden, die mit Bäumen zugewachsen waren, 
dass Hydrauliköl auslief oder abenteuerlich sanierte Dammbauwerke 
vorgefunden wurden, war erstaunlich. Die sicherheitsrelevanten Beeinträchtig-
ungen wurden umgehend saniert bzw. instandgesetzt. Bei den anderen 
festgestellten Mängeln erfolgte eine Priorisierung bei der Mängelbeseitigung.  
Bei der Überprüfung vor Ort wurde schnell festgestellt, dass die Überprüfung 
aller Stauanlagen gemäß der DIN 19700 wegen der personell angespannten 
Situation bei den Kommunalverwaltungen nicht zeitnah erfolgen kann.  
Herr Kurt Herrendörfer, Inhaber des Ing.-Büros Herrendörfer, berichtete über die 
Planungen und den Bau eines kleinen Rückhaltebeckens im direkten 
innerstädtischen Bereich der Stadt Herford. Den Bogen seiner Darstellung 
spannte er von den Ermittlungen der Grundlagendaten aus geologischer wie 
auch aus wasserwirtschaftlicher Sicht bis zu den Details, die sich bei der 
baulichen Umsetzung ergaben.  
Die Bemessung des Absperrbauwerks und die bauliche Umsetzung des 
Absperrdamms waren ebenso wie die Ausbildung der HW-Entlastungsanlage 
von erheblichem Interesse und wurden von Frau Sandra Herrendörfer-Pick 
vorgestellt. Diese Details stießen bei den Zuhörerinnen und Zuhörern auf 
besonderes Interesse.  
 
20. April 2010 - Hochwasserschutzmaßnahmen an der L ippe 
(26 TeilnehmerInnen) 
 
Am 20. April 2010 wurde in Paderborn Schloss-Neuhaus die zweite 
Fortbildungsveranstaltung der BWK-Bezirksgruppe Detmold in Zusammenarbeit 
mit der BWK-Bezirksgruppe Lippstadt durchgeführt. Herr Norbert Hurtig von der 
Bezirksgruppe Lippstadt begrüßte die 26 Teilnehmerinnen und Teilnehmer und 
gab das Wort an Herrn Hüsemann, den Wasserverbandsvorsteher des 
Verbandes “Obere Lippe“, weiter. Herr Hüsemann stellte die geplanten HW-
Schutzmaßnahmen für die Ortslagen von Marienloh und Schloss-Neuhaus vor. 
In den Ausführungen wurde dargelegt, dass die geplanten Maßnahmen das 
zuvor geplante HRB-Benhausen ersetzen werden. 
 
Durch kleinräumige Maßnahmen, die nur mit Hilfe einer 2-D-Berechnung der 
HW-Situation bei einem HQ100 sicher ermittelt werden konnten, wird die 
Ortslage Marienloh zukünftig vor Hochwasserereignissen dauerhaft geschützt. 
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Dabei werden lediglich Wirtschaftswege geringfügig erhöht, um als 
Absperrdamm zu wirken, und kleine Verwallungen im Gewässerverlauf angelegt, 
um den diffusen Abschlag aus dem Fließgewässer zu minimieren. Eine 
eindimensionale Berechnung dieser Gewässerabschnitte ergab als Schutz-
maßnahmen erheblichere bauliche Veränderungen. Mit der kostenintensiveren 2-
D-Berechnung wurde somit Geld eingespart, da die Baumaßnahmen sich 
erheblich minimierten!   
Im zweiten betrachteten 
Abschnitt wurde die Lippe 
naturnah umgestaltet. 
Dabei wurde die natürliche 
Gelegenheit genutzt, um 
die hydraulische Leist-
ungsfähigkeit im Gewässer 
zu erhöhen. Hier wurde 
durch die konsequente 
Nutzung der sich ergeben-
den Synergieeffekte durch 
den Wasserverband Obere 
Lippe die Schaffung eines 
sicheren Hochwasser-
schutzes mit einer strukturellen Gewässeraufwertung der Lippe kombiniert.  
Die weitaus interessanteste Maßnahme, die vorgestellt wurde, ist die 
Reaktivierung der bestehenden Talleseen, um den HW-Schutz zu verbessern. 
Das rechnerisch erforderliche Rückhaltevolumen von 500.000 m³ können zwei 
der drei Seen, die Talleseen sind durch Ausbaggerungen von Sand entstanden, 
wasserwirtschaftlich problemlos zur Verfügung stellen. Aber bedingt durch die 
Auflagen aus dem Umwelt- und den Artenschutz stellten sich die 
Reaktivierungsmaßnahmen der beiden Seen als komplexer dar als zuvor 
angenommen wurde. Die Vielfältigkeit der einzelnen Maßnahmen lassen sich in 
diesem kurzen schriftlichen Überblick nicht darstellen. Letztendlich kann davon 
ausgegangen werden, dass durch Beharrlichkeit, durch intensive 
Zusammenarbeit der Kolleginnen und Kollegen aus den unterschiedlichen 
Fachbereichen und durch eine Bereitstellung von erheblichen finanziellen 
Landesmitteln ein Kompromiss erarbeitet wurde, den alle Beteiligten befürworten 
können.  
Bei der vierten vorgestellten Maßnahme handelt es sich um eine Profilaufweitung 
in der Lippe im direkten innerstädtischen Bereich von Paderborn Schloss-
Neuhaus. Auch hier wurden Lösungen gefunden, die alle Anlieger mittragen 
können.    
 
Im Anschluss stellte noch Herr Sönnichsen, vom Büro Sönnichsen und Partner, 
eine kleinräumige Gewässerausbaumaßnahme an der Steinbeke in Bad 
Lippspringe vor. Hier wurde das monoton und gleichförmig ausgestaltete 
Gewässer in ein neues Gewässerbett verlegt, das zukünftig ein dynamisches 
Abflussverhalten sicherstellen wird. Erreicht wurde dieser Gewässerabfluss 
durch ein mehrgliedriges Gewässerprofil sowie durch den Einbau von Totholz 
und Störsteinen. Die geplanten Gewässeraufweitungen in der Lippe, die 
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Talleseen und die Baumaßnahme an der Steinbeke besichtigten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Anschluss der Vorstellungen vor Ort.          
 
18. Mai 2010 - Landeskongress in Bergheim  
(6 TeilnehmerInnen) 
 
Allen Bezirksgruppenmitgliedern wurde rechtzeitig eine Einladung zu dem BWK-
Landeskongress in Bergheim übersandt. Doch letztendlich stellte sich die 
Teilnahme der sechs Mitglieder der Bezirksgruppe Detmold am BWK-
Landeskongress als übersichtlich heraus. Dies ist umso bedauerlicher, da die 
fachliche Themenwahl auf dem Kongress hochinteressant  war. Neben den 
theoretischen Darstellungen, die in den Räumlichkeiten des Erftverbands 
hervorragend vorgestellt werden konnten, wurden bei einer abschließenden 
Exkursion einige Rückbau- und Renaturierungsmaßnahmen vor Ort besichtigt.   
 
23. - 25. September 2010 - Bundeskongress in Duisbu rg 
(16 TeilnehmerInnen) 
 
Der von den ortsnahen BWK-Bezirksgruppen hervorragend organisierte BWK-
Bundeskongress in Duisburg glänzte mit einer fachlichen Vielfalt. Diese Vielfalt 
spiegelte sich in vier Fachforen mit den Themen zur “Naturnahen Umgestaltung 
oberirdischer Gewässersystemen“, zur “Nachhaltigen Abwasserbehandlung 
durch effiziente Technologien“, zum “Hochwasserschutz an Strömen, Flüssen 
und Bächen“ und zu “Flächenrecycling und Bodensanierung in Industrieregionen“ 
beispielhaft wieder. Erfreulich war, dass neben 12 teilnehmenden Ingenieuren 
aus der Region auch vier Studenten von den drei ostwestfälischen Hochschulen 
an diesem Bundeskongress teilnahmen. Während der Exkursion konnte die 
Hochwasserproblematik im Einzugsgebiet der Emscher kennengelernt und die 
entsprechenden Maßnahmen, mit denen diese Probleme minimieren werden 
sollen, besichtigt werden. Hierzu zählen u. a. der geplante Bau eines 
Hochwasserrückhaltebeckens in Dortmund-Mengede direkt neben der Emscher 
und der Bau des Phönix-Sees in Dortmund-Hörde. Mit dem Phönix-See wird auf 
einem ehemaligen Stahlproduktionsstandort der Fa. Hoesch ein künstlicher See 
erstellt, der neben dem Hochwasserschutz auch der Freizeitnutzung dienen soll. 
Des Weitern konnten in einem Schnelldurchgang die beiden Hebewerke und 
Schleusen in Henrichenburg besichtigt werden, die teilweise heute als 
Industriedenkmale eingestuft sind.    
 
08. Dezember 2010 - Sickerwasserbehandlung an der D eponie Reesberg 
(14 TeilnehmerInnen) 
 
Am 8. Dezember 2010 trafen sich 14 BWK-Mitglieder und Interessierte zur 
Besichtigung der Sickerwasserbehandlungsanlage an der Deponie Reesberg in 
Kirchlengern. Auf dieser Deponie wird heute das Sickerwasser noch in den drei 
Reinigungsstufen Biofiltration, Ozonoxydation und Aktivkohleadsorption 
aufbereitet. Zukünftig soll das relativ neue Deammonifikationsverfahren zum 
Einsatz kommen.  
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Die BWK-Bezirksgruppe Detmold beabsichtigt den Bau der neuen Anlage, die 
Inbetriebnahme und den laufenden Betrieb fachlich zu begleiten. 
Des Weiteren wurde am gleichen Tage auch die Biogasanlage der Fa. E.ON in 
Kirchlengern besichtigt. Hier werden durch Vergärung von Mais und Geflügelmist 
Methangas erzeugt, welches in einem Gasmotor zu elektrischem Strom 

umgewandelt wird. Mit einer 
elektrischen Leistung von 1065 
kWh handelt es sich um eine 
mittelgroße Anlage.  Vor Ort wird in 
einem Verfahren versucht, die 
Reststoffe, die nach der Vergärung 
noch einen hohen Nährstoffgehalt 
aufweisen, zu einem Trocken-
dünger aufzuarbeiten. Ebenso wird 
direkt an der Biogasanlage die 
Aufbereitung des Biogases zu 
einem Gas mit Erdgasqualität 
mittels einer Membrantechnologie 
erprobt. Wenn dieser Versuch 

gelingt, könnte das aufbereitete Biogas direkt in das Erdgasnetz eingespeist 
werden.  
 
Ralf Stief 
 
 
3.3 Bezirksgruppe Düsseldorf 
 
18. März 2010 - im Technologiepark Eurotec, Moers 
„Erfolgskontrollen von Renaturierungsmaßnahmen an F ließgewässern“ 
(120 TeilnehmerInnen) 
 
Das Thema Umsetzung der Vorgaben der EU-WRRL stand im Mittelpunkt der 
ersten Fortbildungsveranstaltung im Jahr 2010. 
Im Rahmen der Erarbeitung von Umsetzungsfahrplänen werden Maßnahmen-
konzepte und Maßnahmen zur naturnahen Entwicklung (KNEF) mit integriertem 
Strahlwirkungskonzept erstellt bzw. um diese erweitert. 
Grundlage dafür ist das vom Deutschen Rat für Landespflege entwickelte 
Konzept zur „Kompensation von Strukturdefiziten in Fließgewässern durch 
Strahlwirkung“, das besagt, dass von naturnahen Gewässerabschnitten 
(Strahlursprüngen) eine positive Wirkung auf ausgebaute, strukturell schlechtere 
oder überprägte Gewässerabschnitte ausgehen kann. Zur weiteren 
Operationalisierung der Strahlwirkung insbesondere im Hinblick auf die 
Tieflandgewässer liegt mittlerweile ein Praxisleitfaden vor.  
Der Erfolg und die Effizienz von durchgeführten Renaturierungsmaßnahmen 
wurden in der Vergangenheit nur vereinzelt überprüft. Aus Erfolgskontrollen von 
Renaturierungsmaßnahmen lassen sich jedoch wertvolle Erkenntnisse für die 
Maßnahmenplanung und –umsetzung sowie die Anwendbarkeit des 
Strahlwirkungskonzeptes ableiten. In der Veranstaltung wurde der aktuelle 
Kenntnisstand zum Thema Erfolgskontrolle und Strahlwirkung anhand von 
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konkreten Maßnahmen / Projekten sowie wissenschaftlichen Untersuchungen 
aufgezeigt. 
 
Die folgenden Referate der Veranstaltung sind auch auf der BWK-Homepage 
abrufbar: 
 
·  „Strahlwirkung, Konzept und mögliche Operationalisierung“ von Dipl.-Ing. 

Monika Raschke 
·  „Erfolgskontrollen hydromorphologischer Renaturierungsmaßnahmen an 

Flüssen“ von Prof. Dr. Daniel Hering 
·  Erfolgskontrollen an der Niers – Identifizierung der ökologischen Wirkung von 

Renaturierungsmaßnahmen“ von Dipl.-Geogr. Andreas Schattmann 
·  „Renaturierungen und Erfolgskontrollen an der Eifel-Rur“ von Dr. Antje 

Goedeking 
·  „Schaffung der Durchgängigkeit für den Deilbach“ von Dipl.-Ing, Dipl.-Ökol. 

Kathrin Leithmann 
 
In der intensiv geführten Diskussion zeigte sich, dass bei der Identifizierung 
kosteneffizienter, ökologisch wirksamer Maßnahmen künftig noch eine Vielzahl 
offener Fragen zu klären ist. 
 
06. Mai 2010 - Exkursion zum Wasserverband Obere Li ppe, Büren 
„Wasserwirtschaftliche Projekte im Verbandsgebiet d es Wasserverbandes 
Obere Lippe“ 
(21 TeilnehmerInnen) 
 
Die zweite Veranstaltung 
führte uns in das Verbands-
gebiet des Wasserverbandes 
Obere Lippe. Nachdem die 
naturräumlichen Ausgangs-
bedingungen und wasser-
wirtschaftlichen Besonder-
heiten im Verbandsgebiet 
anhand von Kurzvorträgen 
erläutert wurden, besichtig-
ten wir verschiedene umge-
setzte Maßnahmen: 
 
·  Totholzeinbau Alme bei Ahden 
·  Fischpass an der Altenau in Borchen 
·  Quelltopf Ölmühle bei Kirchborchen 
·  Renaturierungsabschnitte der Altenau in Atteln (Ortslage) 
·  Regenrückhaltebeckens in Ebbinghausen 
·  Hochwasserrückhaltebecken Husen/Dalheim 
Ein insgesamt vielgestaltiges und abwechslungsreiches Exkursionsprogramm 
bot zahlreiche Anregungen für die praktische Umsetzung von Umgestaltungs-
maßnahmen an Gewässern. 
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17. Juni 2010 - im Technologiepark Eurotec, Moers: 
„Das neue Wasserhaushalts- und Bundesnaturschutzges etz“ 
(59 TeilnehmerInnen) 
 
Den mit der Änderung des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) einhergehenden Neuerungen für die 
Planungspraxis widmete sich die dritte Fortbildungsveranstaltung. 
Herr Dr. Markus Collisy, auf Fragen des Umweltrechts spezialisierter Anwalt der 
Kanzlei Heuking·Kühn·Lüer·Wojtek, stellte zunächst die wesentlichen 
Änderungen der beiden Bundesgesetze vor. Anhand zahlreicher Beispiele 
wurden die Auswirkungen der gesetzlichen Änderungen auf die 
wasserwirtschaftliche Praxis dargelegt. Neben den bundeseinheitlichen 
Vorgaben zur Bewirtschaftung der Oberflächengewässer wurden eingehend die 
Regelungen zur Mindestwasserführung, Durchgängigkeit und Wasser-
kraftnutzung vorgestellt. Änderungen im Bereich der Eingriffsregelung 
bestimmten den Vortrag zu den Neuerungen des BNatSchG.  
 
13. Juli 2010 -  Düsseldorf „U-Bahn-Baustelle Wehrh ahn-Linie, Stadt 
Düsseldorf“ 
(20 TeilnehmerInnen) 
 
Die Stadt Düsseldorf baut mit der 3,4 km langen Trasse der neuen U-Bahn-Linie 
den Nahverkehr in der Rheinmetropole deutlich aus: damit wird eine schnellere 
Verbindung vom Osten zum Westen der Stadt geschaffen. Dabei durchquert die 
Trasse der Wehrhahnlinie das Herz der Düsseldorfer Innenstadt. Bei ihrem Bau 
sollen die Auswirkungen an der Oberfläche auf das Mindestmaß beschränkt 
werden. Hierzu wird der unterirdische Schildvortrieb eingesetzt. In beiden 
Streckenabschnitten wird auf insgesamt 2,3 km Länge ein Tunnel mit einem 
Durchmesser von 9,50 m im Hydroschildverfahren aufgefahren. 
Das Bauvorhaben wurde im November 2007 gestartet und soll bis 2015 fertig 
gestellt sein (Kosten 650,5 Mio. Euro). Wir wurden an verschiedenen Baustellen-
abschnitten über die hochinteressante und komplexe Baumaßnahme informiert. 
 
02. September 2010  - bei der LINEG, Kamp-Lintfort:  
„Grundwasserregulierung der Linksniederrheinischen Entwässerungs-
Genossenschaft (LINEG) am Linken 
Niederrhein“ 
(39 TeilnehmerInnen) 
 
Die Grundwasserregulierung der 
Linksniederrheinischen Entwässerungs-
genossenschaft (LINEG) am Linken 
Niederrhein war zentrales Thema der 
fünften Fortbildungsveranstaltung. 
Vertreter der LINEG informierten uns mit 
interessanten, informativen und 
hochkomplexen Vorträgen über die 
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allgemeinen Aufgaben, den Einsatz des geographischen Informationssystems 
(GIS), die Anwendung des Grundwassemodells sowie die Arten der 
Grundwasserregulierung. 
Anschließend wurden auf einer abwechslungsreichen Exkursionsrunde ver-
schiedene Bereiche in der niederrheinischen Landschaft aufgesucht, bei denen 
Regulierungsmaßnahmen erläutert, verdeutlicht und sichtbar wurden. 
 
06. - 09. Oktober 2010 - Fachexkursion in den Harz 
(18 TeilnehmerInnen) 
 
Die mehrtägige Exkursion führte uns vom 06. bis 09. Oktober in den Harz. 
Zahlreiche interessante Anlaufpunkte bestimmten das abwechslungsreiche 
Programm: Probleme einer mittelalterlichen Stadt bei der Wasserversorgung 
(Quedlinburg), Informationen zum Oberharzer Wasserregal in Clausthal-
Zellerfeld sowie die Besichtigung des Bergwerks „Grube Samson“ waren nur 
einige der vielen Höhepunkte der Exkursion. 
Hinzu kamen die Themen Hochwasserschutz, Trinkwasserbereitstellung, 
Energieversorgung im Bereich des Rappbode-Talsperrensystems sowie die 
Informationen zur naturnahen Entwicklung der Bode zwischen Treseburg und 
Thale. Weitere Höhepunkte der Exkursion stellten die Floßfahrt auf der TS 
Wendefurth sowie die Besichtigung des Klosters Drübeck dar. 
 
09. Dezember 2010 - Jahresabschlussveranstaltung in  Düsseldorf 
 
Die Jahresabschlussveranstaltung wurde 2010 erstmalig in der Landes-
hauptstadt durchgeführt.  
Neben dem Bericht über die im laufenden Jahr durchgeführten Veranstaltungen 
wurde auch ausführlich über den Landes- und Bundeskongress berichtet. Auch 
die mehrtägige Exkursion in den Harz wurde mit Bildern und Filmvortrag 
eindrucksvoll präsentiert. In der anschließenden Diskussion wurden 
verschiedene BWK-Themen angesprochen: 
 
·  Findung einer attraktiven Ergänzung zum Kürzel BWK 
·  Attraktivierung BWK im Rahmen der Mitgliederwerbung 
·  Neues BKW Logo 
 
Zum Fortbildungsprogramm 2011 wurden verschiedene Vorschläge 
aufgenommen, die bei der Planung für das kommende Jahr berücksichtigt 
werden. 
Flora uns Fauna des Naturschutzgebietes Büngersche / Dingdener Heide stellte 
uns Herr Hans Glader von der Biologischen Station im Kreis Wesel mit 
beeindruckenden Fotos vor. Für seinen kurzweiligen, hochinteressanten Vortrag 
erhielt er – wie im Jahr zuvor – lang anhaltenden Applaus. 
 
Gregor Stanislowski
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3.4 Bezirksgruppe Hagen  
 
Neben dem Bundeskongress 2010 in Duisburg wurden in der Bezirksgruppe 
Hagen wieder viele interessante Exkursionen im Jahr 2010 durchgeführt. 
 
03. Februar 2010 - Jahreshauptversammlung 
 
Am 03.02.2010 wurde in den Räumlichkeiten des Ruhrverbandes die 
Jahreshauptversammlung der Bezirksgruppe Hagen mit 27 Teilnehmern 
durchgeführt. Nach Kaffee und Kuchen führte uns Herr Lüttke in einem 
Diavortrag nach Indien und zeigte uns Eindrücke seiner Reise durch dieses 
große Land. In der anschließenden Jahreshauptversammlung wurden die 
Veranstaltungen im Jahr 2010 angesprochen. 
 
11. März 2010 - Fachexkursion zur Schachtanlage Pro sper 
 
Am 11.03. trafen wir uns mit 14 Kolleginnen und Kollegen an der Schachtanlage 
Prosper der RAG und nutzten sicherlich eine der letzten Möglichkeiten uns den 
Kohleabbau unter Tage anzuschauen. Nach einer Einführung vor Ort ging es 
1200 m herunter. Direkt im Streb konnten wir dann einen Kohlehobel im Einsatz 
sehen. Übertage gab es anschließend noch eine deftige Suppe in der Kantine 
der Zeche. Diese eindrucksvolle Besichtigung wird allen sicherlich noch lange in 
bester Erinnerung bleiben. 
 
18. Mai 2010 - Landeskongress in Bergheim 
 
Mit einer kleinen Gruppe machte sich die Bezirksgruppe Hagen am 18.05.2010 
auf zum Landeskongress des BWK nach Bergheim. Nach den interessanten 
Vorträgen am Vormittag ging es Nachmittags in den Tagebau nach Inden. Die 
Teilnehmer waren begeistert und waren sich sicher, dass diese Exkursion auch 
nochmals mit der gesamten Bezirksgruppe durchgeführt werden sollte.  
 
20. Mai 2010 - Fachexkursion zur Landesgartenschau nach Hemer  
 
Im Jahr 2010 fand in Hemer die Landesgartenschau (LGS) statt. Im Jahr 2008 
und 2009 hatte die Bezirksgruppe Hagen das Gelände unter fachkundiger 
Führung von Herr Friederich, inzwischen pensionierter Geschäftsführer der LGS 
in Hemer, bereits in Augenschein genommen. Am 20.05.2010 konnte uns Herr 
Friederich nun die Ergebnisse auch seiner Arbeit zeigen. 
Begeistert zeigte er uns alle Bereiche der LGS und erklärte, dass selbst Projekte, 
die er anfänglich skeptisch gesehen hätte, begeistert von der Bevölkerung 
aufgenommen werden. 
Bereits zu diesem frühen Zeitpunkt war abzusehen, dass die prognostizierten 
Besucherzahlen weit überschritten werden und die LGS in Hemer ein vollen 
Erfolg wird. 
Alle Teilnehmer waren begeistert. 
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15. September 2010 -  Fachexkursion zum Pumpwerk Ge lsenkirchen 
 
Am 15.09. trafen wir uns mit 18 Kolleginnen und Kollegen in Gelsenkirchen an 
der Emscher, um das in Bau befindliche PW Gelsenkirchen zu besichtigen.  
Das PW Gelsenkirchen entwässert große Teile des nördlichen Ruhrgebietes und 
pumpt das Schmutzwasser zukünftig zu den Kläranlagen nach Bottrop oder nach 
Dinslaken. 
Herr Exner von EG/LV erklärte uns die angewandte Bautechnik und die 
zukünftigen Aufgaben des Pumpwerkes. Bei der Besichtigung fielen uns dann 
die erheblichen Baumängel an den Bohrpfahlwänden auf, die durch die Baufirma 
aufwändig saniert werden mussten. Der Baufortschritt litt hierdurch sichtlich und 
das Pumpwerk war erst einige Meter ausgehoben. 
 
23. - 25. September 2010 -  Bundeskongress in Duisb urg 
 
Allen BWK-Mitgliedern wurde eine finanzielle Unterstützung bei dem Besuch des 
Bundeskongress in Duisburg zugesagt. Leider nahmen nur wenige Mitglieder der 
Bezirksgruppe Hagen dieses Angebot an. 
Diese konnten sich aber davon überzeugen, dass der Bundeskongress sehr bunt 
und außerdem noch perfekt geplant war. NRW hat sich hier sicherlich 
hervorragend präsentiert. 
 
24. November 2010 -  Fachexkursion zur Wasserkrafta nlage am Kemnader 
Stausee 
 
Unser Kollege Andreas Schiffmann, der diese Wasserkraftanlage an der Ruhr 
„baut“, zeigte 25 interessierten Kolleginnen und Kollegen am 24.11.2010 die im 
Bau befindliche Anlage. 
Nach dem Ruhrhochwasser Anfang November konnte die Baufirma die Baustelle 
sehr schnell wieder in Betrieb nehmen, so dass bereits am 24.11. ein neuer 
Abschnitt betoniert wurde. Alle Kolleginnen und Kollegen konnten sich 
umfassend informieren und gewannen einen Eindruck von der zur Zeit sicherlich 
tiefsten Baugrube direkt an der Ruhr. 
Anschließend ließen die Kolleginnen und Kollegen den Tag und auch das Jahr 
im Wasserschloss Kemnade gemütlich ausklingen. 
 
Klaus Enxing 
 
 
3.5 Bezirksgruppe Köln/Bonn 
 
24. Juni 2010 - Baustelle Kennedybrücke 
(23 TeilnehmerInnen) 
 
Am 24.06.2009 waren die Mitglieder der Bezirksgruppe Gäste auf der Baustelle 
Verbreiterung der Kennedybrücke der Stadt Bonn. Herr Bergmann, Leiter des 
Tiefbauamtes, führte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über Bonns größte 
und auch schwierigste Tiefbaustelle in Bonn–Beuel und lud zum Abschluss der 
Führung zu einem weiteren Besuch der Baustelle ein. Am 08. Juni 2010 war es 
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dann soweit. Wiederum waren 23 Kolleginnen und Kollegen der Einladung der 
Stadt Bonn gefolgt, um sich einen 
Überblick über die Fortführung der 
Arbeiten zu verschaffen. Die 
Brücke stand zum Zeitpunkt der 
Besichtigung kurz vor der Freigabe 
für den kompletten Verkehr. Herr 
Esch, Stellvertretender Leiter des 
Tiefbauamtes, konnte voller Stolz 
über die fast fertiggestellten 
Sanierungsarbeiten berichten: Ein 
letztes Mal hatten die Besucher die 
Möglichkeit die Unterkonstruktion 
der Brücke vom Baustellengerüst 
aus zu betrachten. Eine wahrlich 
abenteuerliche Angelegenheit. Die Sanierung und Verbreiterung der 
Kennedybrücke fand unter fließendem Verkehr statt. Für alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wiederum ein spannender und äußerst interessanter Weg über 
den Rhein. 
 
07. Oktober 2010 - Hochwasserschutzzentrale Köln 
(23 TeilnehmerInnen) 
 
Der Leiter der Hochwasserschutzzentrale Köln, BWK-Mitglied Rainer Vogt, 
begrüßte am 07.10.2010 23 Kolleginnen und Kollegen in den Räumen der StEB 
Köln. In seinem Vortrag berichtete er über den Hochwasserschutz der Stadt Köln 
bestehend aus festen und mobilen Hochwasserschutzeinrichtungen. Lebhaft 
schilderte er über die Erfahrungen bei den jährlichen Großübungen zum Aufbau 

der mobilen Hochwasser-
schutzelemente. Hier zeigte es 
sich, dass es mit Vorkehrungen 
zum Einbau mobiler Hoch-
wasserschutzelemente nicht 
getan ist. Erst der schnelle und 
genaue Aufbau der mobilen 
Elemente garantieren einen 
effektiven Schutz vor Hoch-
wasser. Nur durch die ständige 
Schulung und solche jährlichen 
Großübungen, die mit hohen 
Kosten verbunden sind, ist dies 
zu gewährleisten. 

 
27. - 30. Oktober 2010 -  Fachexkursion an Saar und  Mosel 
(26 TeilnehmerInnen) 
 
Die mehrtägige Exkursion führte 26 BWK-Mitglieder teilweise in Begleitung in 
2010 an die Saar und die obere Mosel. Gestartet wurde am 27.10.2010 in Bonn 
und der Weg führte direkt nach Saarbücken. Frau Droste-Hennings vom Verein 
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Geographie ohne Grenzen begrüßte die Exkursionsgruppe und erläuterte 
anhand von Plänen und einem Rundgang das Großprojekt Saarbrückens 
„Stadtmitte am Fluss“. Die Stadtautobahn, die längs der Saar verlaufend die 
Landeshauptstadt Saarbrücken teilt, soll nach den Vorstellungen der Stadt und 

der Landesregierung mittels eines 
Tunnels durch das Stadtgebiet 
führen. Ein große und interessante 
Aufgabe deren Umsetzung, noch 
einige Jahrzehnte beanspruchen 
wird. 
Am Nachmittag stand ein Besuch 
der Stahlhütte Dillingen auf dem 
Programm. Unter der sachkundigen 
Führung von Herrn Körfgen wurde 
das weitläufige Gelände der letzten 
Stahlhütte im Saarland erkundet. 
Die Gruppe erlebte den Anstich 

eines Hochofens und konnte den Weg des 
Stahls von der Erzschmelze über den Rohstahl 
bis zum Walzen von Spezialstahlblechen 
verfolgen. Für die Kolleginnen und Kollegen, 
die aus dem Fachbereich der Wasserwirtschaft 
kommen, eine tolles Erlebnis. 
Die Hochwasserschutzzentrale für Saar und 
Mosel in Trier stand am nächsten Tag auf dem 

Programm. Der Leiter der 
Hochwasserschutzzentrale, Kollege 
Kugel hieß die BWK-Gruppe auf das 
herzlichste willkommen. Gemeinsam 
mit seinem Kollegen Herrn 
Schumacher erläuterte er den 
Hochwasserschutz an Saar und 
Mosel und beschrieb die Arbeit der 
Zentrale im Hochwasserfall, vom 
Beginn des Einsatzes mit dem 
Überschreiten der Wasserstände an 

den Bezugspegeln, der Prognosen über 
zu erwartende Wasserstände, der 
Datenweitergabe bis hin zur Schließung 
nach fallenden Wasserständen. 
Treffpunkt für den Nachmittag war das 
Wasserkraftwerk Schoden an der Saar. 
Der Leiter des Wasser und 
Schifffahrtsamtes Trier, Herr Schöpflin, 
begrüßte die Gruppe. In seinem Vortrag 
ging er auf die Geschichte des Aus-
baues der Saar zur Bundeswasser-
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straße in den 70 und 80iger Jahren des letzten Jahrhunderts ein.  
Auf einer Gesamtlänge von 90 km wurde die Saar von Saarbrücken bis zur 
Mosel zu einer Wasserstraße der Kategorie IV, befahrbar für Europaschiffe, 
ausgebaut. Dabei musste mittels sechs Schleusen ein Höhenunterschied von 55 
m überwunden werden. Einen breiten Raum seiner Ausführungen nahmen die 
Umsetzungen der ökologischen Ausgleichsmaßnahmen im Zuge des 
Saarausbaues ein. Hier waren am Treffpunkt die Maßnahmen am Wittlinger 
Bogen von besonders großer Bedeutung. Bei der anschließenden Weiterfahrt 
wurden unter der sachkundigen Führung von Herrn Koch, ebenfalls vom WSA 
Trier, weitere bereits umgesetzte und noch in der Planung befindliche 
Ausgleichsmaßnahmen besichtigt. Zum Abschluss des Tages genoss man einen 
Blick auf die bekannte Saarschleife bei Mettlach. 

Mettlach mit einem Besuch der 
Produktionsanlagen für Porzellanerzeug-
nisse der Firma Villeroy und Boch war der 
erste Tagesordnungspunkt des dritten 
Tages. In einer interessanten Führung 
durch die Produktionsstätten gewann man 
einen Überblick über die Herstellung 
einiger Dinge des Alltages, wie eben 
Porzellan. 
Am Nachmittag waren die Kolleginnen und 
Kollegen Gäste der Saarwasserkraftwerke 

AG. Am Wasserkraftwerk Serrig erhielt die Gruppe einen Überblick über die 
Kette der Saarwasserkraftwerke, die im Zuge des Saarausbaues alle errichtet 
wurden und mit einer Jahresleistung von 150 Millionen kwh ihren Anteil an der 
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Gewinnung von regenerativem Strom leisten. Der Geschäftsführer der 
Saarwasserkraftwerke, Herr Bosse, wusste als Zeitzeuge viele interessante 
Details aus der Bauzeit der insgesamt sieben Kraftwerke und dem laufenden 
Betrieb zu berichten. Bis auf das Pumpspeicherkraftwerk Kanzem wurden alle 
Kraftwerke neben den Wehren bzw. den Schleusenanlagen des WSA errichtet. 
Das Wasserkraftwerk Serrig, welches besichtigt wurde, hat wegen seiner 
Fallhöhe von 21,00 m und einem Schleusenhub von 14,00 m, eine besondere 
Bedeutung innerhalb der Kraftwerkskette an der Saar. 
Abschied nahm die Exkursionsgruppe am 30.10.2010 von ihrem Quartier der 
letzten Tage in Saarburg. Auf der 
Heimfahrt gab es noch einen 
Zwischenstopp an der Neubau-
baustelle für die zweite Schleuse 
der Staustufe Fankel an der Mosel. 
Herr Finke vom Wasser und 
Schifffahrtsamt Koblenz begrüßte 
die BWK`ler und stellte in seinem 
Vortrag die Baumaßnahme vor. Er 
erläuterte das Vorhaben, alle 
Staustufen an der Mosel mit einer 
zweiten Schleuse auszustatten. 
Dies ist erforderlich, um den 
verstärkten Schiffsverkehr (Güter-, Ausflugs- und Freizeitverkehr) schneller zu 
schleusen und unnötige Wartezeiten zu vermeiden. Im Anschluss an den Vortrag 
wurde die fast fertiggestellte Schleusenkammer mit ihren gewaltigen 
Stahlwasserverschlüssen erkundet. Ein beeindruckendes Erlebnis. Den 
Abschluss der mehrtägigen Exkursion bildete der Weg durch den Wehrkörper 
der Staustufe zur anderen Moselseite. Hier wurden die Exkursionsteilnehmer von 
Herrn Jonas von der RWE Power AG empfangen, der das Wasserkraftwerk 

Fankel vorstellte.  
Anschließend berichtete er 
Wissenswertes über die Mosel-
staufen und die Zentralwarte 
Fankel, von der aus alle Mosel-
kraftwerke gesteuert werden. 
Nach einer Mittagspause in 
dem schönen Moselstädtchen 
Cochem trat man die Heim-
reise nach Bonn und Köln an. 
 
An dieser Stelle möchte ich 
zum Schluss ein herzliches 
Dankeschön an alle Refe-
renten und Gastgeber, die 

diese Fortbildungsveranstaltungen durch ihr Entgegenkommen ermöglicht 
haben, richten. Danke auch an Andrea Langen für ihre unermüdliche Arbeit im 
Hintergrund. 
 
Mathias Kurth 
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3.6 Bezirksgruppe Lippstadt 
 
23.  Februar 2010 – Bahnübergangsbeseitigung Südert or, Lippstadt 
(20 TeilnehmerInnen)  
 
Herr Bökenkötter von der Stadtverwaltung Lippstadt berichtet als verantwortlicher 
Bauleiter über das kombinierte Straßen- und Bahnbauprojekt in der City von 
Lippstadt.  
Anschließend fand die jährliche Bezirksgruppenversammlung im alten Brauhaus 
in Lippstadt statt. Hier wurde ein Rückblick auf das BWK-Jahr 2009 und ein 
Ausblick auf die beabsichtigten Veranstaltungen 2010 gehalten. 
 
16./23. März 2010 - Naturnaher Ausbau des Soestbach  – 3. Bauabschnitt; 
Vorstellung und Exkursion 
(16 TeilnehmerInnen) 
 
Die Kollegen Alfred Koll, Volker Stelzig sowie Johannes Hesse von Ing.-Büro 
Sowa als Bauleiter führten die Teilnehmer über die Baustelle am Soestbach in 
Soest. Die Planung bildet den Lückenschluss zwischen den bereits ausgebauten 
Abschnitten innerhalb des Stadtbereichs von Soest dar. Unter anderem ist ein 
neuer Weg entlang dem Bach geplant, der ein besseres Erleben des Gewässers 
bringen wird vorgesehen.Der Schwierigkeitsgrad des Vorhabens ist hoch, weil 
eine ganze Häuserzeile alter Bausubstanz abgefangen werden muss, was hier 
mit Bohrpfählen durchgeführt werden soll. Im Spätherbst soll die Maßnahme 
abgeschlossen sein. 
 
20. April 2010 - Vorstellung Projekt Hochwasserschu tz Schloss Neuhaus / 
Umgestaltungskonzept Lippe / Beke, Waldhotel Nachti gall, Raum Lippe, 
Schloß Neuhaus 
(22 TeilnehmerInnen) 
 
Der Wasserverband Obere Lippe (WOL) betreibt im Kreis Paderborn und im 
Ostteil des Kreises Soest Hochwasserschutz sowie Gewässerausbau bzw.-
unterhaltung. 
In diesem Rahmen wurde eine Planung für ein kombiniertes Projekt von 
Hochwasserschutz und Renaturierung im Bereich Schloß Neuhaus an der Lippe, 
an den bereits vorhandenen Abgrabungsseen, Talleseen genannt, und an der 
Beke ins Auge gefasst. Kollege Willy Hüsemann, als Geschäftsführer des WOL  
informierte über die Planung. 
 
09. Juli 2010 - Sommerfest 
(30 TeilnehmerInnen) 
 
Das Sommerfest fand in diesem Jahr wieder großen Zuspruch. Der Kollege 
Rüdiger Sührig hatte ein sehr ansprechendes Programm zusammengestellt. 
Angefangen mit der Besichtigung der Ruinen der Burg Ringelstein, der darauf 
folgenden Fahrt mit einem Schienenbus, den Besuch der Almequellen mit einem 
Vortrag über deren Bedeutung von Leiter der Stadtwerke Brilon , Herrn Johannes 
Niggemeier, endete der Tag in einer Grillhütte direkt an der Alme. Den Bezug 
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zum Wasser spiegelte auch das Entenrennen wieder, an dem schöne Preise für 
die Gewinner und „Wasserpreise“ für die Verlierer  zu gewinnen waren. Die 
direkte Lage an der kalten Alme verlieh  dem ganzen an diesem sehr heißen Tag 
die notwendige Kühle und den richtigen Rahmen. 
 
15. - 17. September 2010 - Fahrt zur IFAT 
(7 TeilnehmerInnen) 
 
Schon traditionell bietet die Bezirksgruppe ihren Mitgliedern eine organisierte 
fahrt zur IFAT nach München an. 
 
26. September 2010 - Projekt LIFE + Bachtäler Arnsb erger Wald, Vortrag 
und Exkursion 
(11 TeilnehmerInnen) 
 
Der Kollege Joachim Drüke, der auch Vorsitzender der ABU ( Arbeits-
gemeinschaft biologischer Umweltschutz im Kreis Soest) ist hatte eingeladen, 
das Projekt und die Vorgehensweise bei der Planung vorzustellen und eine 
bereits abgeschlossene Baustelle zu besichtigen. Im Ergebnis ist festzuhalten, 
dass bei allen naturnahen Planungen immer und sehr früh versucht werden 
sollte, alte Strukturen zu berücksichtigen und das Gewässer, wenn eben 
möglich, anzuheben. Erst dann hat der Bach die Chance der Natur näher zu 
kommen. 
 
24. November 2010 - Retentionsbodenfilter Soest-Amp en Baustellen-
besichtigung; Gang über die Baustelle der 3. Bauabs chnittes des 
Soestbachausbaus (14 TeilnehmerInnen) 
 
Der Bauleiter von der Stadt Soest führte in die Baustelle des 
Retentionsbodenfilters ein. Z. Zeit wird das Verteilerbauwerk in 
Ortbetonbauweise errichtet, die Dimension des ganzen ist aber erkennbar. Nach 
Fertigstellung ist ein weiterer Besuch der Anlage sicher sinnvoll. Im Anschluss 
führte der Kollege  Alfred Koll uns über die leider noch nicht abgeschlossene 
Baustelle des Soestbachausbaus. Zwei mal Hochwasser und andere 
Widrigkeiten beim Bau waren zu berichten. 
Anschließend lud die Bezirksgruppe die Teilnehmer zum Glühwein auf den 
Soester Weihnachtsmarkt ein, was gleichzeitig den Jahresabschluss bildete. 
 
Norbert Hurtig 
 
 
3.7 Bezirksgruppe Münster 
 
27. Juli 2010 -  Renaturierungsmaßnahme an der Stei nfurter Aa  in 
Borghorst (16 TeilnehmerInnen) 
 
Die Exkursionsteilnehmer trafen sich an der Gaststätte Nünnings Mühle in 
Borghorst, um sich von den Kollegen Schulze-Elfringhoff und Grönefeld vom 
Kreis Steinfurt, die in diesem Bereich durchgeführten Renaturierungs-



BWK Landesverband NRW e. V.                       Geschäftsbericht 2010                                                          35 
 

maßnahmen der Steinfurter Aa zeigen zu lassen. Herr Grönefeld erläuterte 
zunächst die Ausgangsituation und die Zielsetzung der Maßnahmen. 

Die Borghorster Warps Spinnerei 
GmbH, betrieb am Standort   
Nünnings Mühle an der Steinfurter 
Aa, in der Zeit zwischen 1908 und 
2003 einen Textilbetrieb. Anfang 
2007 konnte das Betriebs-
grundstück an der Steinfurter Aa 
vom Kreis Steinfurt  erworben 
werden. Das vorrangige Ziel war 
zunächst die Durchführung not-
wendiger Altlastensanierungen. Die 
Sanierung sollte so umgesetzt 

werden, dass die Wiederherstellung eines Auengebietes an der Steinfurter Aa 
als landschaftsprägender Bestandteil und die wieder Anbindung eines Altarmes 
möglich wurden. Aus der Historie ist über die Abwasserbehandlung des 
Betriebes bekannt, dass die Produktionsabwässer in Becken einer 
mechanischen Reinigung unterzogen wurden. Bis in die 1960ger Jahre wurden 
die so entstandenen Schlämme in einem nahe gelegenen Mäander der 
Steinfurter Aa abgelagert. Dieser wurde zuvor durch wasserbauliche 
Maßnahmen vom Fließgewässer getrennt. Das vorbehandelte Abwasser wurde 
über großflächige Bodenfilter verrieselt.  
Aufgrund der Ergebnisse der Altlastenuntersuchung hatte als 
Gefahrenabwehrmaßnahme die Sanierung eines Teerölschadens, welcher unter 
dem Fabrikgebäude entdeckt wurde erste Priorität. Weiterhin wurde nach 
Abschätzung der Gefahrenlage die nachgewiesene Schlammablagerung unter 
dem Aspekt des vorsorgenden Boden- und Grundwasserschutzes entfernt und 
ordnungsgemäß entsorgt.  
Neben der Anlegung von Uferrandsteifen und der Böschungsbepflanzung mit 
standortgerechten Gehölzen im Bereich der landwirtschaftlichen Nutzflächen, bot 
das ehemalige Betriebsgelände insbesondere der Kläranlagenbereich, einen 
großen Raum für eine naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers.  
Der durch den Rückbau der Betriebsanlagen und durch die Sanierung der 
Schlammbecken 
abgesenkte Gelände-
bereich wurde durch 
weitere erdbauliche Ar-
beiten so gestaltet, das ein 
großer Auenbereich ent-
stehen konnte. Durch 
diese Maßnahme wurde 
ein Retentionsraum ge-
schaffen, der bei einem 
HQ100 Ereignis ein 
Volumen von ca. 20.000 
m³ vorhält.  
Weiterhin wurde hier das 
begradigte Gewässerprofil 
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durch die Wiederherstellung und den 
Anschluss eines Altarmes in einen 
naturnäheren mäandrierenden Verlauf 
umgestaltet. Die geschätzten Kosten für 
diesen Sanierungsabschnitt beliefen 
sich auf rd. 300.000 €. Hiervon trägt der 
Kreis Steinfurt 20 Prozent, 80 Prozent 
wurden vom Altlastensanierungs-
verband NRW übernommen. 
Im Anschluss an die Erläuterungen des 

Herrn Grönefeld, konnte sich die Gruppe vor Ort von der gelungenen Umsetzung 
der Maßnahme überzeugen.  
 
27. Juli 2010  -   Jahresmitgliederversammlung 
(16 TeilnehmerInnen) 
 
Die Jahresmitgliederversammlung wurde im Anschluss an die Exkursion in 
Borghorst unter Beteilung der 16 TeilnehmerInnen durchgeführt. 
 
23. - 25. September 2010  - Wasserwirtschaft und Um welttechnik 
(10 TeilnehmerInnen) 
 
Da der BWK - Bundeskongress 2010 in NRW durchgeführt wird, wurde nach 
Beschluss der Mitgliederversammlung und in Abstimmung mit dem BWK- 
Landesvorstand keine mehrtägige Exkursion angeboten, sondern der 
Bundeskongress als solcher in das Jahresprogramm aufgenommen.  
 
27. Oktober 2010  - Life-Projekt in der Emsaue bei Warendorf  
(22 TeilnehmerInnen) 
 
Die Exkursionsteilnehmer trafen sich in Warendorf-Einen, um sich vor Ort unter 
fachkundiger Führung des planenden Ing.-Büros Volmer, Herrn Volmer, über den 
Stand der Baumaßnahmen zur Umsetzung des Life-Projektes zu informieren.  
    

Im Raum Einen werden die Ems 
und ihre Aue auf einer Flusslänge 
von rd. 4,5 km unter Einbeziehung 
des Mündungsbereichs der Hessel 
renaturiert. In diesem Abschnitt sind 
Fluss und Aue vor Jahrzehnten 
durch die Begradigung weitreichend 
verändert worden. Die Folgen der 
Ausbaumaßnahmen waren 
Reduzierung der Lauflänge von hier 
rd. 50%, Tiefenerosion der Sohle 

um 1 m, Absenkung der sommerlichen Niedrigwasserstände um 0,5 – 0,9 m und 
Minderung der Auenretention bei kleineren Hochwasserereignissen. Die Ems 
fließt heute in einem trapezförmigen Querprofil mit Kronenbreiten von 32 – 45 m 
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und Sohlbreiten von 15 – 20 m, bei Einschnitttiefen von rd. 5 m. 
Naturraumtypische Gewässerstrukturen sind nicht mehr gegeben.  
Im Rahmen der Planung wurden vom Ing.-Büro Volmer Maßnahmen erarbeitet, 
die die Entwicklung von naturraumtypischen, fließgewässerdynamischen 
Prozessen im Fluss und in der 
Aue bewirken. Ein erster 
Bauabschnitt wurde 2009 
westlich von Einen realisiert. Im 
Zuge der Renaturierungsarbeiten 
wurde der Verlauf der Ems auf 
einer Länge von 500 m mit 
Sohlbreiten von 40 – 65 m und 
Einschnitttiefen von 3 m um etwa 
200 m nach Süden verlegt. Bei 
Hochwasserabflüssen wird die 
Aue im Plangebiet zukünftig 
mehrmals jährlich geflutet. Der 
alte Geradeauslauf wurde durch einen Zwischendamm versperrt. Lineare 
Geländemodellierungen als Verwallungen in Randbereichen des Bauabschnittes 
verhindern, dass Flächen Dritter durch Überflutungen geschädigt werden. Der 
gesamte Neuverlauf wurde durch die Anlage von Inseln und die Ausbildung der 
Böschungen im Prall- u. Gleituferbereich variantenreich gestaltet. Um der 
Besiedlungsfeindlichkeit des Sandgewässers entgegenzuwirken, wurden aus 
dem Gebiete entnommene Pappeln mit Wurzelteller und Krone als Todholz 
auftriebssicher in die Ems eingebracht.  

Neben den oben beschrie-
benen Renaturierungsmass-
nahmen wurde als Ersatz für 
eine baufällige Brücke eine 
Flussquerung über den 
Neuverlauf gebaut. Die Brücke 
hat eine Gesamtlänge von 
61,20 m. Sie verbindet als 
Geh- und Radwegebrücke 
südlich und nördlich ver-
laufende Wanderwege mit 
überregionaler Bedeutung, 
erschließt den Bahnhof 

Raestrup für die Einener Bürger und dient nicht zuletzt Naherholungszwecken.  
Im Jahre 2010 wurden 2 weitere 
Abschnitte der Planfeststellung westlich 
und östlich der Ortslage Einen umgesetzt. 
In diesen Bauabschnitten war das 
Hauptziel durch die Eigendynamik des 
Flusses eine Laufverlängerung und die 
Ausbildung einer Sekundäraue zu 
schaffen. Durch den Abtrag von 
Oberboden und sandigem Material wurde 
ein Initialgerinne ausgeformt.  
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Im Anschluss daran wurde der jetzige Hauptlauf durch einen Zwischendamm 
teilweise abgesperrt. Durch rückschreitende Sohlerosionen wird durch die Kraft 
des fließenden Wassers ein neuer Gewässerverlauf ausgebildet. Zwischen dem 
alten Hauptlauf und dem neuen Gerinne entsteht eine Sekundäraue auf einem 
im Vergleich mit den aktuellen Auenhöhen tieferem Niveau.  
Nach der Besichtigung der Baustellen hatten die Exkursionsteilnehmer im „Alten 
Backhaus  Einen“ bei einem kleinen Imbiss Zeit zur Diskussion und zum 
Erfahrungsaustausch. 
 
Franz Reinhard 
 
 
3.8 Bezirksgruppe Siegen 
 
12. Februar 2010 - VOB-Seminar Teil A + B 
(24 TeilnehmerInnen) 
 
Der 12.02.2010 stand im Zeichen der VOB. In diesem Tagesseminar wurden die 
Teilnehmer von Rechtanwalt Herrn Prof. Dr. Hunger, Fachanwalt für Baurecht, 
der Kanzlei Kapellmann und Partner, über die Neuerungen der VOB 2009 
eingehend informiert. Im Verlauf des Seminars kam es zu intensiven Diskussion 
anhand von Fallbeispielen aus Gerichtsurteilen sowie konkrete Fragen zur 
Auslegung der VOB von den Teilnehmern. 
 
17. März 2010 - Besichtigung/Vorstellung des Wasser baumodells der Sieg 
(23 TeilnehmerInnen) 
 
Am 17.03.2010 wurde in Verbindung mit der Mitgliederversammlung das 
Wasserbaulabor der UNI Siegen besichtigt. Die Stadt Siegen plant die 
Neugestaltung der Innenstadt. Prägender Bestandteil in diesem Bereich ist das 
Gewässer Sieg. Die Sieg 
wurde in den 70iger 
Jahren zu einem großen 
Teil mit einer Tragplatte 
überbaut. Die Planung 
sieht den Rückbau der 
Tragplatte und Neuge-
staltung der Ufer- und 
Sohlbereiche vor. Für die 
notwendigen hydrau-
lischen Nachweise wurde 
im Wasserbaulabor das 
Modell der Sieg für den 
Ist- und Ausbauzustand 
abgebildet. Herr Dipl.-Ing. 
Jörg Wieland demon-
strierte in Vertretung für Prof. Dr.-Ing. J. Jensen anschaulich die Auswirkungen 
bei unterschiedlichen Abflussmengen HQ1 bis HQ100 und darüber hinaus auf 
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den Innenstadtbereich. Hierfür möchten wir Herrn Dipl.-Ing. Jörg Wieland auf 
diesem Wege noch einmal herzlich danken. 

19. Mai 2010 - Besichtigung der Steinzeug Abwassert echnik GmbH in 
Frechen 
(14 TeilnehmerInnen) 
 
Die Steinzeug Abwassertechnik GmbH ermöglichte der Bezirksgruppe am 
19.05.2010 die Besichtigung des Werk Frechen. Neben den Produktionsabläufen 
zur Herstellung von Steinzeugrohren wurde den Teilnehmer die Einsatzbereiche 
für Vortriebsrohr erläutert. Bei der anschließenden Werksbegehung kam doch 
das ein oder andere Überraschende beim Produktionsablauf zu Tage, z.B. 
wenn’s im Brennoffen mal klemmt wird scharf geschossen. Nicht nur dies führte 
am Abend in gemütlicher Rund für Gesprächsstoff. Vielen Dank noch einmal an 
die Steinzeug Abwassertechnik GmbH es war ein gelungener Tag. 
 
29. November 2010 - Besichtigung Firma Fuhrländer A G in Liebenscheid 
(15 TeilnehmerInnen) 
 
Am 29.11.2010 besichtigte die Bezirksgruppe das Unternehmen Fuhrländer 
Windenergie in Liebenscheid. Die Fuhrländer AG ist einer der wenigen 
unabhängigen, nicht konzernorientierten Hersteller von Windenergieanlage 
weltweit. Herr Lutz erläuterte ausführlich die Entwicklung der Windkraftanlagen 

von den An-
fängen in den 
60iger Jahren 
bis zum heu-
tigen Stand der 
Technik mit 
Nennleistungen 
zwischen 0,03 
bis 2,5 MW. 
Zur Erreichung 
dieser Nenn-
leistungen wer-
den die Gene-
ratoren mit Ro-
torblattgrös-sen 
von bis zu  
100 m Durch-
messer ausge-
rüstet und auf 

Stahlrohrtürme / Gittermasten bis zu 160 m aufgesetzt. In der anschließenden 
Besichtigung der Produktionsstätte bekam man einen Eindruck über die 
Anlagenabmessungen und den notwendigen technischen Aufwand. 
Einen herzlichen Dank noch einmal an Herrn Lutz und die gesamte Firma 
Fuhrländer. 
 
Stephan Roth
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3.9 Bezirksgruppe Ruhrgebiet 
 
23. Februar 2010 – Jahresmitgliederversammlung mit Fachvortrag 
(10 TeilnehmerInnen) 
 
Die Jahresmitgliederversammlung wurde in den Räumen des Regionalverbandes 
Ruhr in Essen durchgeführt. Im Jahr der Kulturhauptstadt Ruhr.2010 war Essen 
der richtige Ort als Auftakt für ein bewegendes Jahr für die Bezirksgruppe 
Ruhrgebiet, mit dem Bundeskongress in Duisburg als Höhepunkt des Jahres. 
Im Rahmen der Jahresmitgliederversammlung hielt Frau Dr. Tschesche, 
stellvertretende Leiterin  der Effizienz-Agentur (EFA) NRW, einen Vortrag über 
die Arbeit und Aufgaben der EFA NRW.   
Die EFA NRW ist der erste 
Ansprechpartner für produzier-
ende Unternehmen in Nordrhein-
Westfalen zum produktions-
integrierten Umweltschutz und 
zum ressourceneffizienten Wirt-
schaften.  
Seit ihrer Gründung 1998 auf 
Initiative des NRW-Umwelt-
ministeriums ist die EFA ein 
Partner für den Mittelstand, der 
als Schnittstelle zwischen 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik 
und Öffentlichkeit agiert.  
Neben einem Rückblick über die Aktivitäten des abgelaufenen Jahres wurden 
noch die Planungen für 2010 und vor allem des Bundeskongresses vorgestellt. 
 
05. Juli 2010 – Besuch der Emscherkunst.2010 
(9 TeilnehmerInnen) 
 
 

Die zweite Veranstaltung des 
Jahres hatte einen direkten Bezug 
zur Kulturhauptstadt Ruhr.2010.  
Wir hatten die Möglichkeit unter 
kompetenter Führung von Frau Dr. 
Timmerhaus, Geschäftsführerin der 
Arbeitsgemeinschaft Neues 
Emschertal/Projektbüro Emscher-
kunst.2010, uns über das Projekt 
EMSCHERKUNST.2010 zu 
informieren. 
 
 

Die Emscherkunst.2010 zeigt auf der Emscherinsel zwischen Rhein-Herne-Kanal 
und Emscher insgesamt 8  Ausstellungsräume, auf der 40 Künstlerinnen und 
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Künstler 20 Werke unterschiedlichster Art präsentieren, vom „Carrbon Obelisk“ 
bis zum „Walking House“. 
Mit dem Fahrrad steuerten wir einige der Kunstobjekte an. Durch die sehr  
informativen Erläuterungen 
durch Frau Dr. Timmer-
haus bekamen wir einen 
anderen Blick auf die 
Kunstwerke.  
Diese außergewöhnliche 
Exkursion begeisterte die 
TeilnehmerInnen sehr. 
Einige nahmen dies zum 
Anlass, noch einmal mit 
ihren Familien die 
Emscherkunst.2010 zu be-
suchen. Den Abschluss der 
Exkursion bildete ein 
gemütliches Beisammen-
sein. 
 
09. September 2010 – Bochumer Workshop Siedlungswas serwirtschaft 
 
In guter Tradition war die Bezirksgruppe Ruhrgebiet wie in den Vorjahren beim 
28. Bochumer Workshop Siedlungswasserwirtschaft an der Ruhr-Universität 
Bochum mit einem Stand präsent, der erneut auf gute Resonanz stieß. 
 
23. - 25. September 2010 -  Bundeskongress in Duisb urg 
(20 TeilnehmerInnen) 
 
Der 25. BWK Bundeskongress in Duisburg wurde mit der Unterstützung vieler 
KollegInnen der Bezirksgruppe Ruhrgebiet organisert. Einen ausführlichen 
Bericht zum Bundeskongress finden Sie unter Kapitel 4.3 auf Seite 45. 
 
01. Dezember 2010 – Kokerei Prosper Haniel 
(11 TeilnehmerInnen) 
 

Die letzte Veranstaltung 2010 
führte die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an einem 
sehr kalten Wintertag zur 
Kokerei Prosper in Bottrop. 
Seit 1928 wird am Standort 
Bottrop-Welheim die Kohle-
veredlung betrieben. Die 
Kokerei Prosper ist mit einer 
Produktionsmenge von 2 
Millionen Tonnen Koks die 
zweitgrößte Kokerei in 
Deutschland.  
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„In insgesamt 146 Koksöfen wird Kohle unter Luftabschluss über ca. 24 Stunden 
bis auf 1.100 ºCelsius erhitzt. So entstehen – bezogen auf die tägliche 
Einsatzmenge von ca. 7.500 Tonnen Kohle – rund 75 Prozent Koks und 25 
Prozent Gas- und Kohlen-wertstoffe. Der Koks wird nach dem Abkühlen und 
Absieben verladen und an die Hochöfen der Hüttenwerke geliefert. Dem 
gewonnenen Rohgas werden bei der Abkühlung Wertstoffe wie Teer, Benzol und 
Ammoniak entzogen. Rund 45 Prozent des Gases benötigt die Kokerei für die 
Beheizung der Koksöfen und für sonstigen Eigenverbrauch. Die Restmenge wird 
nach Feinreinigung und Kompression an die Eon-Ruhrgas AG zum Vertrieb an 
weitere Verbraucher abgegeben.“ (Quelle: Flyer der RAG zur Kokerei Prosper) 

 
Im Rahmen unserer Fachexkursion hatten wir die Möglichkeit, den Pro-
duktionsprozess  zur Kohleveredlung näher kennen zu lernen, sowie die 
Umweltschutzmaßnahmen zur Vermeidung von Staub, gasförmigen Emissionen, 
Lärm, des Weiteren die Maßnahmen zur Wasser- und Abfallwirtschaft und zur 
effizienten Energieausnutzung. 
An diesem kalten Tage war die Exkursion zur warmen Kokerei genau das 
richtige Ziel. 
 
 
An dieser Stelle danke ich herzlich Dank allen Kolleginnen und Kollegen, 
insbesondere allen Referenten und Referentinnen bei den Exkursionen und 
meinen Stellvertretern Dipl.-Ing. Thomas Scholz und Dipl.-Ing. Holger Bogatzki 
für die Unterstützung bei der Planung und Durchführung der diversen 
Veranstaltungen und sonstigen Aktivitäten der Bezirksgruppe. 
Des Weiteren danke ich allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des 
Bundeskongress 2010 in Duisburg beigetragen haben. 
 
Christian Sustrath
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4. Berichte der Referenten  
 
4.1 Referent für Ausbildung 
 
Die studentischen Unruhen im letzten Quartal 2009 haben auch in der 
Öffentlichkeit deutlich gemacht, dass die Umstrukturierung der Hoch-
schulausbildung in das Bachelor-Master-System nicht nur aus der Sicht der 
Hochschulen, sondern maßgeblich auch aus dem Blickwinkel des Arbeitsmarktes 
noch erheblicher Korrekturen bedarf. Da die Studiengänge im Bereich Bau- und 
Umweltingenieurwesen überwiegend in den Jahren 2011 und 2012 zur 
Reakkreditierung (Verlängerung der Zulassung) anstehen, war es 
wünschenswert, noch in 2010 ein abgestimmtes Rahmenkonzept für die 
Hochschulausbildung seitens des BWK zu entwerfen. Dazu fand am 23./24. April 
2010 auf Einladung des BWK-Bund ein Workshop zum Thema 
„Bachelorstudiengänge in der Wasserwirtschaft und Umwelttechnik praxisgerecht 
fortentwickeln“ statt. Das Ergebnis dieser Veranstaltung mit insgesamt 17 
Teilnehmern aus Hochschulen, Ingenieurbüros, Verbänden, Kommunen und 
Unternehmen sowie Absolventen und Studierende lässt sich im Wesentlichen 
wie folgt zusammenfassen: 

·  Insbesondere 6-semestrige Bachelorstudiengänge können nicht die 
direkte Berufsbefähigung sichern 

·  Auch zukünftig sollen Bachelorabsolventen im Berufsfeld 
Wasserwirtschaft und Umwelttechnik einsetzbar sein 

·  Eine breite Grundlagenausbildung in der Wasserwirtschaft in 
Verbindung mit einer entsprechenden Möglichkeit der Vertiefung muss 
gegeben sein 

·  Ausreichende Praxiszeiten sind wieder einzuführen 

·  Zur Sicherung der Berufsbefähigung und der Studierbarkeit sind 
Studienzeiten von mindestens 7 Semestern in der Bachelorausbildung 
erforderlich 

Aus den Diskussionen anlässlich des Fachbereichstag Bauingenieurwesen – 
Fachausschuss Wasser, Boden, Abfall – am 11./12. Mai 2010 war zu 
entnehmen, dass die Umrüstung der kurzen Bachelorstudiengänge auf eine 
Dauer von 7 Semestern einschließlich Praxissemester von einer großen 
Mehrheit der Fachhochschulen getragen  und im Rahmen der anstehenden 
Reakkreditierungsverfahren umgesetzt wird. Das Ergebnis des BWK-Workshops 
wird dazu eine wertvolle Argumentationshilfe bilden. 
Bis zum Ende des Jahres 2010 ist die Diskussion um die Wiedereinführung des 
Diplom-Ingenieurs als Berufsbezeichnung und/oder als akademischer Grad 
allenfalls soweit weitgehend abgeschlossen, dass die Verleihung an den 
Abschluss der Master-Ausbildung gebunden sein sollte. Wie dann Bachelor-
Absolventen im Sinne von Ingenieuren auch mit einer adäquaten Bezeichnung 
eingebunden werden können, ist noch offen. 
 
Klaas Rathke 
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4.2 Referent für Fortbildung 
 
Landeskongress des BWK NRW am 18. Mai 2010 
 

 
 
Da in 2010 durch den Landesverband der BWK-Bundeskongress in Duisburg 
ausgerichtet wurde, fand nur ein „kleiner“ Landeskongress statt.  
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung 2010 des Landesverbandes NRW 
am 18.05.2010 in den Räumen des Erftverbandes in Bergheim fand eine 
öffentliche Vortragsveranstaltung mit Exkursion zu dem Thema „Die Erft – ein 
Fluss im rheinischen Braunkohlerevier“ statt.  
Der Landesvorsitzende Dr. Lindner konnte 60 Besucherinnen und Besucher 
willkommen heißen, insbesondere die Bürgermeisterin von Bergheim, Frau Maria 
Pfordt. In ihrem Grußwort betonte die Bürgermeisterin die große Bedeutung der 
Wasserwirtschaft für die Region. In seinem Vortrag ging Dr. Lindner auf die 
Änderung der Wasserlandschaften in der Region des Rheinischen Braun-
kohletagebaues ein. Anschließend referierte Herr Dr. Bucher, Erftverband, über 
die Erft, als ein Fluss im Wandel der Zeit. Beide Vorträge waren äußerst 
informativ und stellten deutlich den Zwiespalt der Wasserwirtschaft und des 
Braunkohltagebaues dar. 

Am Nachmittag ging es in den 
Tagebau Inden. Unter der 
sachkundigen Führung von 
Vertretern der RWE Power AG 
erkundete man den Tagebau, eines 
der drei großen Abbaugebiete des 
Rheinischen Braunkohlereviers. Mit 
vielen Eindrücken über den Abbau 
der Braunkohle im Tagebau und 
deren weitere Verarbeitung traten 
am späten Abend die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
dieses kleinen Landeskongresses 

die Heimreise an. Dank an die Damen und Herren des Erftverbandes für die 
Organisation und die Vorträge. 
 
Mathias Kurth
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4.3 Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
 
Bundeskongress des BWK vom 23. - 25. September 2010  in Duisburg 
(307 TeilnehmerInnen) 
 

Die jahrelangen Planungen zum 
Bundeskongress 2010 in Duisburg 
wurden mit sommerlichem Wetter am 
Eröffnungstag gekrönt. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
konnten so das Ruhrgebiet und vor 
allem Duisburg von seiner besten 
Seite kennen lernen. 
Nach diversen Ausschusssitzungen 
und der Vorstandssitzung am 
Mittwoch hatten die bereits ange-
reisten Gäste die Möglichkeit, bei 
einer Führung den Innenhafen 
Duisburg mit seinen wasser-
wirtschaftlichen Projekten kennen zu 
lernen. Zum gemütlichen Bei-
sammensein traf man sich danach in 
einem der vielen Restaurants. 
Am Donnerstag folgte die 61. 
Bundesversammlung. Ein ausführ-
licher Bericht darüber ist in der 
Wasser und Abfall, Heft 1/2 2011 
erschienen. 

 
Am Nachmittag folgte die Eröffnungsveranstaltung des Bundeskongresses mit 
mehreren Vorträgen, die auch einen Blick über den Tellerrand wagten. 
Besonders sind hier die Vorträge von Dr. h. c. Fritz Pleitgen über die 
Kulturhauptstadt „Ruhr.2010“ und unserem Landesvorsitzenden Dr.-Ing. Wulf 
Lindner zur „Faszination Wasser“ zu nennen. 
Das Rahmenprogramm des Tages bildete ein Besuch des Landschaftsparks 
Duisburg mit seinem stillgelegten Hüttenwerk. Bei einer industriegeschichtlichen 
Führung konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer viel über das Leben an 
und mit der Hütte sowie über die Eisenproduktion lernen.  
Anschließend ging es mit dem Bus nach Mülheim an der Ruhr. Mit der „Weißen 
Flotte“ ging es auf der Ruhr bis Essen-Kettwig. Unter fachkundiger Führung von 
Herrn MR a.D. Robert Kolf wurde dabei die Wasserwirtschaft an der Ruhr 
erläutert. Den Abschluss bildete ein Gang durch Essen-Werden. 
Der Abend wurde dann im passenden wasserwirtschaftlichen Ambiente in der 
Schifferbörse in Duisburg-Ruhrort verbracht. Die Schifferbörse hat eine lange 
Tradition. Sie wurde 1901 errichtet, um Kaufleuten, Reedereien und Rhein-
schiffern eine repräsentative Heimstatt zu geben.  Seit 1999 entstand unter der 
Regie der jetzigen Eigentümerin ein gastronomischer Anziehungspunkt mit 
maritimen Ambiente direkt am Hafenmund.  
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Bei Musik und leckerem Essen zeigte die Stimmung, dass es ein besonders 
gelungener Abend war. 
 

Der Freitag war den Fachforen vorbehalten. Es zeigte sich, dass die Fachforen 
wieder einen besonderen Zuspruch erhielten.  
Die Themen lauteten: 
 

 - Naturnahe Umgestaltungvon oberiridischen Gewässersystemen 
-  Nachhaltige Abwasserbehandlung durch effiziente Technologien 
-  Hochwasserschutz an Strömen, Flüssen und Bächen 
-  Flächenrecycling und Bodensanierung in Industrieregionen 
 

Das Rahmenprogramm des Tages war eine Tour de Ruhr vom Essener Süden 
bis nach Oberhausen. 
Gestartet wurde die Fahrt in Essen-Heisingen zur Besichtigung eines 
Naturdenkmals unweit der Ruhr. Es ermöglichte einen Blick zurück in die Zeit vor 
rund 280 Millionen Jahren als die Grundlagen zur Bildung der Steinkohle 
geschaffen wurden. Steinkohlenflöze, Stolleneingänge und Faltungen des 
Gebirges lassen die Entwicklungsphasen von der Entstehung der Steinkohle bis 
zum Abbau dieses für die Entstehung und Entwicklung des Ruhrgebiets so 
bedeutenden Minerals anschaulich werden. 
Weiter ging es zur Margarethenhöhe einer imposanten Gartenstadt vom Beginn 
des 20. Jahrhunderts, die zu Recht „Dichtung in Stein und Grün“ genannt wird. 
Bei einem Rundgang wurde über die Konzeption und Gestaltung dieser Siedlung 
berichtet sowie über die architektonische Vielfalt und Qualität. 
Danach ging es zum Weltkulturerbe der Zeche Zollverein. Von 1851-1986 wurde 
hier Bergbaugeschichte geschrieben. Die Zeche Zollverein war die größte und 
modernste Steinkohleförderanlage der Welt. Seit 2001 ist sie in die Liste der 
Welterbestätten aufgenommen worden. 
Den Abschluss dieser Tour bildete ein Besuch des Gasometer in Oberhausen. 
Dort bestand die Möglichkeit, noch einen Blick vom 117 m hohen und 1929 als 
Gaszwischenspeicher erbauten Gasometer auf das Ruhrgebiet zu werfen.  
In direkter Nähe zum Gasometer in der ehemaligen Zinkfabrik Altenberg befindet 
sich heute das Rheinische Industriemuseum. Dort verbrachten wir unsere zweite 
Abendveranstaltung. Nach einer sehr interessanten Führung durch die Räume 
des Museums hatten wir dann einen tollen Abend bei kubanischer Musik in der 
alten Schaltwarte. 
Die Fachexkursion am Samstag führte über 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zum Schiffshebewerk in Henrichenburg. Das alte Schiffshebewerk ist eine 
Pionierleistung der technischen Entwicklung im Ruhrgebiet. Bereits 1899 
konnten die Frachtschiffe „Aufzug fahren". Danach ging es dann nach Dortmund 
zur Besichtigung der Planungen des Hochwasserrückhaltebeckens Mengede 
und des Phönixsees in Hörde  im Rahmen der Emscherrenaturierung. 
 
Mit vielen neuen Eindrücken über das Ruhrgebiet fuhren die Gäste des Bundes-
kongresses wieder nach Hause. Erfreulich waren die vielen positiven 
Rückmeldungen zum Bundeskongress. Nordrhein-Westfalen und das Ruhrgebiet 
haben sich in diesen Tagen von der besten Seite präsentiert.  
 
Christian Sustrath  
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…. und hier einige Impressionen des Bundeskongresse s 2010 
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5. Kassenwesen  
 
Der Schatzmeister, Dipl.-Ing. Peter Weimer berichtet: 
 
5.1 Allgemeines 
 
Im Haushaltsjahr 2010 wurden die im Ansatz eingestellten Einnahmen und 
Ausgaben fast auf den Punkt genau getroffen. Die leicht rückläufigen 
Mitgliederzahlen konnten durch die sparsame Ausgabenbewirtschaftung 
kompensiert werden. Entgegen des Ansatzes bei der erwarteten Förderung 
durch das Land in einer Höhe von 7000,- € konnte durch die gute 
Überzeugungsarbeit unseres Geschäftsführers beim Ministerium eine Förderung 
von 10.000,- € für die Fortbildungsarbeit erzielt werden. Das ist sehr erfreulich, 
und hat damit die Verbandsarbeit, besonders die Fort- und Weiterbildung der 
Bezirksgruppen und die Durchführung unserer diesjährigen Kongresse in 
Bergheim und Duisburg sehr hilfreich unterstützt. 
 
Wie jedes Jahr kommt an dieser Stelle meine Bitte um die verstärkte aktive 
Mitgliederwerbung jedes einzelnen Mitgliedes unseres Verbandes, damit wir 
unsere Eigenständigkeit und die uneingeschränkten Aktivitäten unseres 
Verbandes erhalten können. Unser Verband hat nach wie vor ein starkes 
Gewicht bei den Verantwortlichen die mit Umweltfragen zu tun haben. 
 
Bitte stärken Sie unseren BWK auch weiter indem Sie junge Studierende, neue 
und alte Kolleginnen und Kollegen auf den BWK aufmerksam machen und 
überzeugen, wie wertvoll die persönliche Mitgliedschaft im BWK für den 
Einzelnen sein kann. 
 
Empfehlen Sie unseren Verband bei Geschäftskunden u nd bekannten 
Ingenieurkollegen.  
 
Ein Beitritt kann immer auch formlos auf einem normalen Stück Papier erfolgen. 
Unser Geschäftsführer wird dann die Kollegen entsprechend begrüßen und 
ihnen einen ordentlichen Antrag zukommen lassen. 
 
Im Jahr 2010 ist die Mitgliederzahl leider wieder von 629 (2009) auf 604 
Mitglieder gesunken.  
 
Deshalb nochmal die eindringliche Bitte um Mitglied erwerbung. 
 
In 2010 fand der Jahreskongress des Landes in Bergheim beim Erftverband 
statt. In dem eintägigen Kongress fand neben hochkarätigen Vorträgen und einer 
besonderen Exkursion in ein Braunkohletagebaugebiet auch die 
Mitgliederversammlung statt. Neben unserem Landeskongress war der BWK-
Bundeskongress in Duisburg das herausragende Ereignis des Jahres 2010. 
 
Die zahlreichen landesweiten Fortbildungsveranstaltungen wurden auch in 
diesem Jahr wieder durch die Landeskasse möglich. Durch die Aufteilung der 
vorhandenen Beträge auf die einzelnen Bezirksgruppen sind die Ausgaben 
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geringer ausgefallen, als in dem Ansatz 2010 veranschlagt. Der Ansatz für 2011 
bleibt aber in unveränderter Höhe, so dass die Fortbildungsveranstaltungen der 
Bezirksgruppen auch in 2011 ohne Einschränkungen durchzuführen sind. 
Die Ausgaben für die vom BWK durchgeführten Jahreskongresse wurden 
entsprechend des Ansatzes eingehalten. 
Die Aktivitäten der Bezirksgruppen konnten wieder im abgelaufenen Jahr 2010 
aus der Landeskasse bezahlt werden.  
Die Kongresse, die Fortbildungen, die Seminare, sowie unser Verbandsorgan, 
die Zeitschrift „WASSER & ABFALL“ und die Abgabe an den BWK-Bund 
konnten, ohne auf die Rücklagen zugreifen zu müssen, wieder von der 
Landeskasse beglichen werden. 
 
5.2 Haushaltsrechnung für 2009  

(siehe Anhang S.1 und S.2) 
 
Das Haushaltsjournal des Haushaltsjahres 2010 beginnt am 08. Januar 2010 
und schließt am 07. Januar 2011. 
Alle nach diesem Tag aufgetretenen Zahlungen (auch Beitragszahlungen 2010) 
wurden in den Haushalt 2011 eingestellt und sind im laufenden Haushalt 
verbucht. 
 
5.2.1 Einnahmen 
 
Die Zuwendungen Dritter an den BWK flossen in 2010 erfreulicherweise in 
ausreichendem Umfang.  
 
An dieser Stelle muß wieder einmal ein herzlicher Dank an das Land Nordrhein-
Westfalen gesagt werden, das die Fortbildungsaktivität des BWK seit langem gut 
unterstützt. Der Dank richtet sich ebenfalls auch an unsere fördernden Mitglieder. 
 
Aus dieser positiven Entwicklung heraus konnte der Haushalt 2010 mit einer 
Zuführung in die Rücklage unseres Verbandes in Höhe von 3.647,21 € im Januar 
2011 geschlossen werden. 
 
5.2.2 Ausgaben 
 
Die größte Ausgabeposition nimmt wie immer auch diesmal wieder unsere 
Fachzeitung Wasser & Abfall ein. 
Die zweite große Ausgabeposition sind die Jahreskongresse in Bergheim und 
Duisburg. 
Der Haushaltsansatz für unsere Fachzeitschrift wurde im Haushaltsjahr 2010 
durch die seit 2007 preiswertere Abrechnung mit dem BWK-Bund wieder 
unterschritten.  
 
5.3 Nachtragshaushalt 
 
Auf die Aufstellung eines Nachtragshaushaltes ist auch in diesem Jahr verzichtet 
worden, da der Haushalt 2010 in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen ist. 
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5.4 Haushalt 2011 
 
Die Ansätze des Haushaltes 2011 wurden durch die tatsächlichen Ausgaben aus 
2010 heraus entwickelt. 
 
Für das Haushaltsjahr 2011 sind bei den zu erwartenden Einnahmen die 
Landesförderung vorsichtig mit 8000,- €  angesetzt worden. Sollten wir durch das 
Land wieder auskömmliche Unterstützung erhalten, können die Budgets der 
Bezirksgruppen im Laufe des Jahres für die Bezirksgruppenarbeit noch erhöht 
werden. 
Der Ansatz des Zuschusses des Fördervereins ist im Haushaltsansatz 2010 
ebenfalls wieder auf 1000,- € gesetzt worden. 
Auf die Einhaltung der Haushaltsansätze wird, wie jedes Jahr streng geachtet! 
Höhere Ausgaben als in den Ansätzen können nur bei anderer Haushaltsent-
wicklung, nach Rücksprache mit mir, zugelassen werden.  
Der Schatzmeister wird bei Positionen, die vor Ablauf des Jahres bereits 
ausgeschöpft sind, keine weiteren Auszahlungen mehr tätigen. 
 
5.4.1 Einnahmen 
 
Die Ansätze wurden in Anlehnung an das abgeschlossene Haushaltsjahr 2010 
aufgestellt und schließen mit 72.000,- € ab. 
Überschüsse, Rücklagen und Entnahmen werden gemäß Vorstandsbeschluss 
vom 06.01.1996 nicht in den Haushalt eingestellt, sondern sind gesondert 
ausgewiesen. 
 
5.4.2 Ausgaben 
 
Die Ausgabepositionen wurden auf die vorhandene Mitgliederzahl angepasst und 
die Ansätze entsprechend der Einnahmen angesetzt.  
 
Die Ausgaben schließen ebenfalls mit 72.000,- € ab. 
 
5.5 Kassenprüfung 
 
Die Prüfung der Landesverbandskasse für das Haushaltsjahr 2010 durch die von 
der Mitgliederversammlung bestellten Kassenprüfer 
 

Frau Dipl.-Ing. Barbara Jankrift 
(Bez.- Gruppe Hagen) 

und 
Herr Dipl.-Ing. Wolfgang Birkefeld 

(Bez.- Gruppe Siegen) 
 

fand am 15.01.2011 in Erkrath statt. 
 
Das Protokoll über die Kassenprüfung ist im Anhang zum Geschäftsbericht 
abgedruckt. 
 
Peter Weimer



BWK Landesverband NRW e. V.                       Geschäftsbericht 2010                                                          53 
 

6. BWK-Bund 
 
Präsident: 
Dipl.-Ing. Edgar Freund 
c/o HMUELV 
Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Energie, Landwirtschaft  und 
Verbraucherschutz 
Mainzer Straße 80 
65189 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 815-1200 
Fax: (0611) 815-1949 
E-Mail: freund@bwk-bund.de 
 

Bundesgeschäftsführerin: 
Dr.-Ing. Birgit Schlichtig 
Hintere Gasse 1 
71063 Sindelfingen 
Tel.: (07031) 438 39 94 
Fax: (07031) 438 39 95 
E-Mail: schlichtig@bwk-bund.de 
 

 
Dem Bundesvorstand gehören außerdem an: 
 

·  Dr.-Ing. Konrad Thürmer  (Vizepräsident und komm.  
      technisch-wissenschaftlicher   
      Koordinator) 

·  Dipl.-Ing. Richard Eckhoff  (Bundesschatzmeister) 
·  N.N.    (Referent für Fortbildung) 
·  Prof. Dr.-Ing. Albrecht Pfaud (Referent für Ausbildung) 
·  Dipl.-Ing. Rudolf Gade  (Referent für Öffentlichkeitsarbeit) 
·  Die Vorsitzenden und Geschäftsführer der BWK-Landesverbände 

 
Aufgaben des BWK - Bundesverbandes 
 
Der gemeinnützige Bundesverband hat sich die Aufgabe gestellt, Wissenschaft, 
Forschung, Bildung und Umweltschutz auf den Gebieten der Wasserwirtschaft, 
des Bodenschutzes, der Abfallwirtschaft, der Altlastensanierung, des 
Kulturbaues und anderer Gebiete des Umweltschutzes zu fördern. Dies wird vor 
allem verwirklicht durch  
 

·  das BWK-Regelwerk, technisch-wissenschaftliche Berichte und 
fachtechnische Stellungnahmen unter Berücksichtigung des ganz-
heitlichen Ansatzes  

·  Anregung, Förderung und Durchführung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben  

·  Fortbildung auf Bundesebene   
·  Anregungen zur Verbesserung der technisch-wissenschaftlichen 

Ausbildung  
·  die Förderung von Praxis und Wissenschaft im Umweltschutz sowie 

Untersuchung von gesellschaftlichen Auswirkungen der Umweltschutz-
technik  

·  die Herausgabe einer Fach- und Verbandszeitschrift.  
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Technisch-wissenschaftliche Arbeit   
 
Der BWK sieht den Schwerpunkt seiner technisch-wissenschaftlichen Arbeit in 
der Umsetzung neuer technisch-wissenschaftlicher Erkenntnisse in eine 
praxisgerechte Verfahrensbeschreibung und Zielvorgabe. Dieser Schwerpunkt 
kann umso besser bearbeitet werden, als im BWK Fachkollegen aus Wasserbau, 
Wasserwirtschaft und allen umweltrelevanten Naturwissenschaften vereinigt 
sind, die ihren Arbeitsplatz in der Forschung, bei Ingenieurbüros und bei der 
überwachenden Fachverwaltung haben und sich bei dieser Arbeit einbringen. Im 
Rückblick der inzwischen über zehnjährigen technisch-wissenschaftlichen Arbeit 
im BWK kann festgestellt werden, dass die bisherigen Arbeiten und 
Veröffentlichungen weitestgehend große Anerkennung in der Fachwelt erfahren 
haben. Dies ermutigt zu einer weiteren zielgruppen-, themen- und zeitorientierten 
Bearbeitung zeitgemäßer Themengebiete.  
Die Organisationsstruktur der vorrangig auf Bundesebene tätigen technisch-
wissenschaftlichen Arbeitsgruppen des BWK zeigt drei Sachbereiche:   
 

·  Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 
·  Wasserbau und Kulturbau 
·  Abfallwirtschaft, Altlasten und Bodenschutz 
 

Alle BWK-Mitglieder sind aufgerufen, aktuelle Themenvorschläge und 
Arbeitsgebiete für technisch-wissenschaftliche Arbeitsgruppen jederzeit 
einzureichen. Im Bereich der Regelwerksarbeit wird die technisch-
wissenschaftliche Arbeit im BWK auf Bundesebene koordiniert. 
 
Im September 2010 hat die BWK-Bundesversammlung das Positionspapier 
„Vergabe und Honorierung von Ingenieurleistungen für wasserwirtschaftliche 
Anlagen und öffentliche Infrastrukturmaßnahmen verbessern“ verabschiedet. Mit 
diesem Papier positioniert sich der BWK für die Sicherung der Qualität der 
Leistungen in Ingenieurbüros im Hinblick auf eine Förderung des 
Leistungswettbewerbs. Das Positionspapier soll Grundlage für den Dialog und 
die Diskussion zwischen der Umweltverwaltung und den planenden Büros 
darstellen und zu entsprechenden Veranstaltungen in den Landesverbänden 
motivieren. 
 
Fortbildung auf Bundesebene  
 
Der Bundesverband veranstaltet jährlich einen Bundeskongress, bei dem 
aktuelle Themen zur Wasser- und Abfallwirtschaft und zu weiteren Bereichen 
aus dem Umweltschutz im Mittelpunkt stehen. Der Bundeskongress 2010 fand 
mit großer Unterstützung durch den Landesverband Nordrhein-Westfalen in 
Duisburg zum Thema „Wasserwirtschaft und Umwelttechnik – Zukunftsweisende 
Konzepte und Maßnahmenprogramme“ statt. Mit über 300 Teilnehmern hat sich 
der BWK in Duisburg gut aufgestellt, modern und engagiert präsentiert.  
Außerdem werden auf Bundesebene im Rahmen des Bundeskongresses sowie 
außerhalb davon Fortbildungsseminare durchgeführt, auf denen die Ergebnisse 
der technisch-wissenschaftlichen Arbeit des BWK vermittelt werden.  
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Weitere Fortbildungsveranstaltungen werden auf Bundesebene im Zusammen-
hang mit der technisch-wissenschaftlichen Arbeit im BWK angeboten. 
Diesbezüglich fanden im Jahr 2010 erneut zwei bundesweite Schulungen zu den 
Merkblättern BWK-M3 und BWK-M7 in Essen statt. Zudem engagiert sich der 
BWK auch im Hinblick auf gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen mit anderen 
Verbänden. So fanden beispielsweise im September 2010 ein gemeinsames 
Seminar mit der DWA zum Thema „Schadensanalysen und Projektbewertungen 
im Hochwasserrisikomanagement“ in Hannover und im Oktober 2010 ebenfalls 
mit der DWA ein Symposium „Starkregen in bebauten Gebieten“ in Karlsruhe 
statt. Weiterhin unterstützt der BWK Fortbildungsveranstaltungen anderer 
Verbände und Institutionen (z.B. Bochumer Workshop Siedlungs-
wasserwirtschaft). 
Informationen zu aktuellen Fortbildungsveranstaltungen des BWK-
Bundesverbandes sind über die BWK-Homepage, über die Fachzeitschrift 
WASSER UND ABFALL sowie über die Bundesgeschäftsstelle erhältlich.  
 
Ausbildung auf Bundesebene 
 
Im Zuge des Bologna-Prozesses wurde das seither durchgängige Studium zum 
Diplom-Ingenieur auf ein konsekutives System mit Bachelor-/Masterstudien-
gängen umgestellt. Wesentliche Vorbehalte an der gegenwärtigen Ingenieur-
ausbildung bestehen insbesondere hinsichtlich der Berufsbefähigung der 
Bachelor-Absolventen sowie der Curricula. Dies hat den BWK veranlasst, im 
April 2010 einen Workshop zur praxisgerechten Fortentwicklung der 
Studiengänge im Bereich der Wasserwirtschaft und Umwelttechnik 
durchzuführen. Dazu haben Vertreter aus Hochschulen und Praxis im Dialog 
miteinander die Problembereiche analysiert sowie Lösungsvorschläge erarbeitet. 
Hierzu wird sich der BWK positionieren um damit zur Aufklärung der derzeit 
unübersichtlichen Situation beizutragen sowie erforderliche Weiterentwicklungen 
einzufordern.  
 
BWK Fachzeitschrift WASSER UND ABFALL 
 
Mit dem Ziel der Veröffentlichung technisch-wissenschaftlicher Fachergebnisse 
sowie der Darstellung und Bewertung gesellschaftlicher Auswirkungen des 
Umweltschutzes gibt der BWK das Fachmagazin WASSER UND ABFALL 
heraus. Die Zeitschrift genießt aufgrund der fundierten und aktuellen 
Fachbeiträge einen sehr guten Ruf auf dem Markt der Umweltzeitschriften. 
In den letzten Jahren fand eine umsichtige Öffnung zu den erweiterten 
Themengebieten wie des Klimaschutzes und der erneuerbaren Energien statt, 
die sich mittlerweile im beruflichen Alltag der BWK-Mitglieder wieder finden.  
In den GRÜNEN BLÄTTERN von WASSER UND ABFALL werden Mitteilungen, 
Berichte, Veranstaltungen und Termine der Landesverbände und des BWK 
Bundesverbandes bekannt gegeben. 
Die Zeitschrift WASSER UND ABFALL wird vom Vieweg + Teubner Verlag/GWV 
Fachverlage GmbH, Wiesbaden verlegt. Das Magazin erschien im Jahr 2008 im 
10. Jahrgang; seit September 2003 ist Wasser und Abfall mit Wasser & Boden 
vereint. Aus Anlass des zehnjährigen Bestehens der Zeitschrift WASSER UND 
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ABFALL wurde als besonderer Vorteil für die Abonnenten der Zeitschrift ein 
komplettes 10-Jahresarchiv eingerichtet. 
Im Internet können Abonnenten auf der Seite www.all4engineers.de kostenlos 
und per Stichwortsuche thematisch im Archiv  von WASSER UND ABFALL 
recherchieren und Fachbeiträge herunterladen.     
Probeexemplare von WASSER UND ABFALL können jederzeit bei der BWK-
Bundesgeschäftsführerin oder beim Verlag (Herrn Jens Fischer, Tel. 
0611/7878340, E-Mail: jens.fischer@gwv-fachverlage.de; bitte unter Angabe des 
Themas der Veranstaltung, bei der die Probexemplare ausgelegt werden und der 
erwarteten Teilnehmerzahl) angefordert werden.  
 

Beiträge  zu den  
GRÜNEN SEITEN  

·  (z.B. Personalnachrichten oder Ankündigungen 
       und Berichte zu Fortbildungsveranstaltungen) 
       sind jederzeit möglich und erwünscht  
       (auch mit Fotos) 

 

·  bitte wenden Sie sich an die Bundesgeschäfts-
führerin oder die Schriftenleitung von Wasser und 
Abfall (Ruth Treudt, Tel. 0611/9884915)  
E-Mail: wasser.abfall@t-online.de 

Fachbeiträge  in 
WASSER UND 
ABFALL  

·  praxisnahe Fachbeiträge sind jederzeit er-
wünscht, bitte wenden Sie sich ebenfalls bereits im 
Vorfeld einer geplanten Veröffentlichung an Frau 
Treudt zur Abstimmung  

 
 
Die perspektivische Entwicklung des BWK 
 
Zur Vorbereitung einer zeitgemäßen Diskussion über die Arbeit des BWK-
Bundesverbandes, den Stellenwert und die Gestaltung der Zeitschrift WASSER 
UND ABFALL sowie das Zusammenwirken von Landesverbänden und 
Bundesverband hat der BWK-Bundesvorstand im Jahr 2005 eine Arbeitsgruppe 
mit dem Auftrag einberufen, die perspektivische Entwicklung und die zukünftigen 
Aufgaben des BWK-Bundesverbandes aufzuzeigen.  
Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe wurden der BWK-Bundesversammlung im 
September 2007 in der Form programmatischer Leitsätze vorgestellt.  
Die Bundesversammlung ruft alle BWK-Mitglieder zu einer intensiven Diskussion 
dieser Leitsätze und zu einer aktiven Umsetzung in den Landesverbänden sowie 
im Bundesverband auf.  
 
Dr.-Ing. B. Schlichtig 
Bundesgeschäftsführerin
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7.  Zentralverband der Ingenieure (ZBI)  
 
Der BWK Landesverband NRW ist Mitglied im ZBI 
 
Als Dachverband für die Ingenieurverbände in der Bundesrepublik Deutschland 
vertritt er 50.000 Ingenieure aller Fachrichtungen. 
 
Der ZBI vertritt auch die Interessen der BWK Mitglieder:  
 
Berufsausübung   
  - internationale Anerkennung der Ingenieur-Studiengänge  
  - Niederlassungsrecht in der EU  
  - Gründung von Kammern in allen Bundesländern  
 
Freie Berufe   
  - beibehalten und fortschreiben der Honorarordnung für Architekten und  
    Ingenieure (HOAI)  
  - Bauvorlagenrecht für Architekten und Ingenieure  
 
Öffentlicher Dienst   
  - verwaltungstechnische Ausbildung für alle Ingenieure  
  - gemeinsame Laufbahn für alle Ingenieure  
  - angemessene Einstufung der Fachhochschulingenieure  
  - gewähren von Ingenieurzulagen  
  - aufgabengerechte Besetzung von Leitungsfunktionen  
 
Ingenieurausbildung   
  - zeitgemäße Studiengänge  
  - achtsemestriges Studium an den Fachhochschulen  
  - ausreichend praxisorientierte Studieninhalte  
  - verbessern der Durchlässigkeit des Hochschulsystems  
  - integrierte Auslandstudiengänge  
 
Fort- und Weiterbildung   
  - fördern der beruflichen Qualifikation durch Hochschulen und Verbände  
  - Bildungsurlaub für fachliche, berufs- und gesellschaftspolitische   
    Veranstaltungen  
 
Internationale Zusammenarbeit   
  - harmonisieren und weiterentwickeln der Ingenieurausbildung und 
  - der Berufsausübungsrechte  
  - austauschen von berufspolitischen und fachlichen Erkenntnissen und  
    Erfahrungen  
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Öffentlichkeitsarbeit   
  - darstellen der Forderungen und Ziele des Verbandes  
  - informieren der Mitgliedsverbände und der Mitglieder  
  - darstellen der Ingenieurarbeit und der Bedeutung für die Gesellschaft  
  - einbringen des Sachverstandes der Ingenieure bei politischen Entscheidungen  
 
 
Internetseite des ZBI: 
 

www.zbi-berlin.de 
 
Informationen über den und die Arbeit des ZBI erhalten Sie beim Geschäftsführer 
des BWK LV, beim Referenten für berufsständische Fragen des BWK LV und 
beim  
 
ZBI: 
Bismarckstr. 33 
10625 Berlin 
 
Tel.: 030 / 34 781 - 316  
Fax: 030 / 34 781 - 317  
E-Mail: info@zbi-berlin.de 
 
 
Präsidentin des ZBI: 
Dipl.-Ing. Iris Gleicke MdB, E-Mail: gleicke@zbi-berlin.de 
 
Vizepräsident und Vertreter des BWK im ZBI: 
Dipl.-Ing. Claus Hinrichs, E-Mail: hinrichs@zbi-berlin.de 
 
 
 

 
 

 
Aktuelle Informationen zum BWK Bundeskongress 2011 in Wernigerode 

finden Sie auch auf der  
Homepage des BWK Bundesverbandes  

unter 
 

www.bwk-bund.de 
 

          Veranstalter: 
          BWK-Bundesverband, organisiert durch den LV Sachsen-Anhalt  
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8. Finanzen  
 
8.1 Einnahmen 
 
 

Position Titel 
Ansatz 
2010 

IST  
2010 

Ansatz 
2011 

          
1. Beiträge       

1  1 Rückstände aus Vorjahren 500,00  2.611,00  500,00  

1  2 Aus aktuellem Haushaltsjahr 60.000,00  57.143,61  57.000,00  

1  3 Vorauszahlungen  4.800,00  4.284,00  4.800,00  

          
2. Zuwendungen Dritter an BWK        

2  1 Land Nordrhein-Westfalen       

2  1  1 Fortbildung NRW 7.000,00  10.000,00  8.000,00  

2  2 Förderverein 1.000,00  0,00  1.000,00  

2  3  Wasser & Abfall 0,00  0,00  0,00  

          

3. 
Teilnehmer Beiträge für BWK 
- Veranstaltungen       

3  1 Lehrgänge und Fortbildungen 100,00  0,00  100,00  

3  2 Bezirksgruppen   0,00    

3  3 Jahreskongress    0,00    

          

5. 
Zinsen, Spenden, 
Mahngebühren  500,00  152,78  500,00  

5 1 Sonstiges  100,00  410,00  100,00  

       

6. Aus der Rückstellung    

6  1 Vorauszahlungen    

6  2 Rücklage    
     

 SUMME DER EINNAHMEN: 74.000,00  74.601,39  72.000,00  
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8.2 Ausgaben 
 
 

Position Titel 
Ansatz 
2010 

IST  
2010 

Ansatz 
2011 

1. Bundesabgaben 6.000,00   6.220,00   6.000,00   

2. Zweckgebundene Ausgaben    

2  1 Fachzeitschrift Wasser & Abfall 28.000,00   26.367,00   26.500,00   

2  2 Jahreskongress 8.000,00   8.063,36   7.000,00   

2  3 Fortbildung    

2  3  1 Seminare in NRW des BWK   0,00     

2  3  1  1 
Fortbildung der Bezirksgruppen & 
Teilnahme an Veranstaltungen 10.000,00   8.863,01   10.000,00   

2  3  1  2 
Veranstaltungen des 
Fortbildungsreferenten 500,00   0,00   500,00   

2  3  2 
Rückzahlung von Fortbildungs-
mitteln an das MUNLV   0,00     

2  4 Mitgliedschaft ZBI 3.000,00   2.827,10   2.400,00   

3. Sächliche Kosten    

3  1 Geschäfts- bzw. Kassenstelle 1.227,00   1.227,00   1.227,00   

3  2 Hard- und Software der Verwaltung 500,00   1.724,00   1.000,00   

3  3 Bürobedarf & Druckereikosten 1.500,00   2.956,62   2.500,00   

3  4 Versicherung 280,00   204,40   280,00   

3  5 Telefon, Porto, Kontogebühren 500,00   1.453,68   500,00   

3  6 Bezirksgruppen 600,00   610,12   600,00   

3  7 Homepage / Internet 700,00   1.173,74  700,00   

4. Kosten der Verwaltung    

4  1 Aufwandsentschädigung  3.681,00   3.681,00   3.681,00   

4  1  1 Steuer der Aufwandsentschädigung 630,00   632,26   630,00   

4  2 Reisekosten 3.500,00   2.572,35   3.500,00   

4  3 Schreibarbeiten   408,25     

4  4 Sonstiges 2,00   1.970,29   2,00   

  Zwischensumme : 68.620,00   70.954,18   67.020,00   

5  1 Vorauszahlungen     

5  2 Zuführung in die Rücklage 5.380,00   3.647,21   4.980,00   

 SUMME DER AUSGABEN: 74.000,00   74.601,39   72.000,00   
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8.3 Protokoll zur Kassenprüfung 
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8.4 Jahresrechnung 2010 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beiträge:                   Stand: 07.01.2011  
  
Fördernde Mitglieder >=  154,- EUR 
Ordentliche Mitglieder =    92,- EUR 
Pensionäre, Rentner =    76,- EUR 
Jungmitglieder (Max. 2 Jahre) =    61,- EUR 
Studierende, Anwärter, Referendare, 
Erziehungsurlaub, Arbeitslose 

 
=    31,- EUR 

 
 

 
 
 
 

Nach Vortrag & Diskussion am 18.01.2011 in Paderbor n 
vom Landesvorstand zugestimmt. 

 
 

gez. Dr. Lindner gez. Klähn        gez. Weimer                               
        (Vorsitzender)             (Geschäftsführer)        (Schatzmeister)        

 
  Gemäß Beschluß des Landesvorstandes sind die     
  Rücklagen der Position 6 gesondert auszuweisen: 

 
Aus Vorjahren                   33.846,40 EUR 
Aus 2010                             3.647,21 EUR 
__________________________________ 

 
          Abschluß 07.01.2011       37.493,61 EUR 
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9. Fördernde Mitglieder  
 
Folgende Mitglieder unterstützten im Jahre 2010 uns eren Landesverband 
als förderndes Mitglied: 

Fördernde Mitglieder  Ort Bezirksgruppe 

Achten und Jansen GmbH Aachen Aachen 

Aggerverband Gummersbach Köln/Bonn 

Stadt Duisburg 
Amt für Wasser- und Kreislaufwirtschaft Duisburg Ruhrgebiet 

Bergisch Rheinischer Wasserverband Haan Düsseldorf 

Bockermann Fritze IngenieurConsult GmbH Enger Detmold 

Brechtefeld & Nafe GmbH Remscheid Düsseldorf 

CDM Consult GmbH Düsseldorf Düsseldorf 

Colbond Geosynthetics GmbH Wuppertal Düsseldorf 

Dahlem Beratende Ingenieure  
GmbH & Co Wasserwirtschaft KG Essen Ruhrgebiet 

David GmbH Düsseldorf Düsseldorf 

Deichschau Bislich-Landesgrenze Emmerich Düsseldorf 

Deichverband Xanten-Kleve Kleve Düsseldorf 

Dr. Jochims & Burtscheidt GmbH Düren Aachen 

Dumont Aachen Aachen 

Erftverband Bergheim Köln/Bonn 

Forschungsgemeinschaft Landschaftsbau 
und Wasserwirtschaft Waltrop Ruhrgebiet 

Gewecke & Partner  
Beratende Ingenieure GmbH Lohmar Köln/Bonn 

GfL Planungs- und  
Ingenieurgesellschaft GmbH Bremen Münster 

Hahn - Bender GmbH Wesel Düsseldorf 

Hauer + Hartmann + Partner Münster Münster 

HKV Hydrokontor GmbH Aachen Aachen 

Hördemann Ingenieurgesellschaft mbH Castrop-Rauxel Ruhrgebiet 
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Fördernde Mitglieder  Ort  Bezirksgruppe 

HTI Hortmann KG Siegen Siegen 

Hülskens Wasserbau GmbH & Co. KG Wesel Düsseldorf 

HYDRO-Ingenieure Planungsgesellschaft 
für Wasserwirtschaft mbH Düsseldorf Düsseldorf 

HYDROTEC Ingenieurgesellschaft für 
Wasser und Umwelt mbH Aachen Aachen 

Ingenieur- und Planungsbüro Lange GbR Moers Düsseldorf 

Ingenieurberatung Schiller GmbH Holzwickede Hagen 

Ingenieurbüro Reinhard Beck  
GmbH & Co. KG Wuppertal Hagen 

Ingenieurgesellschaft Dr. Ing. Nacken mbH Heinsberg Aachen 

Kettler & Blankenagel Ingenieurbüro GmbH Münster Münster 

Kindsgrab GmbH Leopoldshöhe Detmold 

Kisters AG Aachen Aachen 

Kreis Lippe Detmold Detmold 

Kronos ecochem Leverkusen Düsseldorf 

Landschaft + Siedlung GbR Recklinghausen Ruhrgebiet 

Lehrstuhl für Ingenieurgeologie  
und Hydrogeologie der RWTH Aachen Aachen Aachen 

Lehrstuhl und Institut für Wasserbau  
und Wasserwirtschaft der RWTH Aachen Aachen Aachen 

Linksrheinische Entwässerungs-
Genossenschaft Kamp-Lintfort Düsseldorf 

Meyer & Partner Bochum Düsseldorf 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz  des Landes NRW 

Düsseldorf Düsseldorf 

Mörchen Arnsberg Lippstadt 

Nacken Aachen Aachen 

Naue GmbH & Co. KG Espelkamp Detmold 

Netteverband Nettetal Düsseldorf 
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Fördernde Mitglieder  Ort Bezirksgruppe 

Nickel GmbH Bad Honnef Köln/Bonn 

Niersverband Viersen Düsseldorf 

Dr. Papadakis GmbH Hattingen Ruhrgebiet 

Pruss und Partner Lippstadt Lippstadt 

Roval Umwelttechnologien 
Vertriebsgesellschaft mbH Gummersbach Köln/Bonn 

Schwalmverband Brüggen Düsseldorf 

Smulka Bergkamen Münster 

Spiekermann GmbH Beratende Ingenieure Düsseldorf Düsseldorf 

Spitzbarth & Oertel GmbH Marl Ruhrgebiet 

Stadtwerke Brilon AöR Brilon Lippstadt 

Stadtwerke Essen AG Essen Düsseldorf 

Steinzeug Abwassersysteme GmbH  Frechen Köln/Bonn 

Stelter Ingenieurbüro Siegburg Köln/Bonn 

SYRO System-Rohr-Anlagenbau GmbH Wilnsdorf Siegen 

Tuttahs & Meyer  
Ingenieurgesellschaft mbH 

Bochum Ruhrgebiet 

Unterhaltungsverband Pulheimer Bach Pulheim Köln/Bonn 

Wahnbachtalsperrenverband Siegburg Köln/Bonn 

Wasserverband Dickopsbach Bornheim Köln/Bonn 

Wasserverband Eifel-Rur Düren Aachen 

Wasser- und Bodenverband  
der Mittleren Niers Viersen Düsseldorf 

Wasserverband Rhein-Sieg-Kreis Siegburg Köln/Bonn 

Wasserverband Siegen-Wittgenstein Siegen Siegen 

Wasserverband Weserniederung Petershagen Detmold 

Weitz-Jany & Bürger GbR Aachen Aachen 

Wupperverband Wuppertal Düsseldorf 

Zweckverband Kölner Randkanal  Köln Köln/Bonn 
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10. Förderverein BWK NRW e. V. 
 

Vorsitzender: 
Dr.-Ing. Harald Irmer 

Rottbitzer Str. 4 a 
53604 Bad Honnef 

Stellvertreter:  
Dipl.-Ing. Klaus Enxing Dipl.-Ing. Stephan Roth 

Frankfurter Str. 20 Van-Kinsbergen-Ring 45 
45145 Essen 57290 Neunkirchen 

Geschäftsführer:  

Dipl.-Ing. Kurt Herrendörfer 
Kätchenort 18 

32108 Bad Salzuflen 
 
Der Verein zur Förderung der Fortbildungsarbeit des Bundes der Ingenieure für 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK), Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e.V. (Förderverein BWK NRW e.V.) wurde in Siegen am 
25.5.1991 gegründet.  
 
Der BWK-Landesverband NRW und der Förderverein BWK NRW e.V. haben im 
Geschäftsjahr 2010 gemeinsam den Jahreskongress am 18. Mai 2010 in 
Bergheim veranstaltet (siehe auch Kapitel 4.2 auf Seite 44). 
 
Kontonummer des Fördervereins: 
Sparkasse Siegen BLZ 460 500 01, Kto.-Nr.: 470 02 258 
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11. Anschriften der Vorstandsmitglieder 
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12. Homepage und weiteres 
 
 
Kennen Sie schon die Homepage des BWK Landesverband es NRW? 
 

 
 
Hier finden Sie, 
 

- ständig aktuelle Informationen zu den Veranstaltung en des 
Landesverbandes oder Ihrer Bezirksgruppe, 

 
- Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner des B WK, 

 
- Berichte über Fachexkursionen, 

 
- die Möglichkeit Nachrichten dem BWK online mitzutei len, 

 
- interessante Links, 

 
- und vieles mehr. 

 
Besuchen Sie uns unter: 
 
 

www.bwk-nrw.de 
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Aufgestellt: 
 
Dipl.-Ing. Dieter Klähn 
Dipl.-Ing. Christian Sustrath 
 
 
im Februar 2011 


